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Jeder	spricht	davon,	jeden	hat	es	betroffen:	2020	ist	das	Jahr	

einer	Pandemie.	Sie	ist	nicht	die	einzige,	schon	in	den	letz-

ten	Jahrhunderten	haben	Pest,	Cholera	oder	die	Spanische	

Grippe	 die	 Welt	 beherrscht.	 Sie	 ist	 aber	 die	 erste,	 die	 die	

moderne,	vernetzte	Welt	hart	getroffen	hat,	da	durch	Globa-

lisierung	 die	 Verbreitung	 rasant	 voranschritt	 und	 plötzlich	

die	 Einzelstaaten	 wieder	 isoliert	 von	 Nachbarländern	 und	

abgeschnitten	vom	internationalen	Verkehr	agierten.

Das	 Verkehrswesen	 war	 in	 den	 Grundfesten	 getroffen:	

Der	 Flugverkehr	 auf	 Wochen	 eingestellt,	 der	 internatio-

nale	 Bahnverkehr	 ebenso.	 Auch	 innerstaatlich	 wurde	 der	

öffentliche	 Verkehr	 zwar	 aufrechterhalten,	 verlor	 aber	 bis	

zu	 90%	 an	 Passagieren.	 Der	 private	 Verkehr	 war	 aufgrund	

des	 Pandemiegesetzes	 und	 der	 per	 Verordnung	 festgeleg-

ten	Ausgangsbeschränkungen	ebenso	stark	rückläufig,	das	

öffentliche	Leben	beschränkte	sich	auf	Grundversorgung.

Die	 Österreichische	 Forschungsgesellschaft	 Straße-Schie-

ne-Verkehr	 (FSV)	 bemühte	 sich,	 möglichst	 rasch	 eine	

Umstellung	auf	die	neuen	Vorgaben	zu	erzielen:

•	 Von	Freitag	auf	Montag	wurde	der	Bürobetrieb	auf	Home-

office	umgestellt.	Dank	der	schon	vorher	stark	digitalisier-

ten	 Arbeitsweise	 konnte	 dies	 zügig	 erfolgen.	 Zusätzliche	
Laptops,	Softwarelizenen	und	vor	allem	organisatorische	

Umstellungen	waren	notwendig.

•	 Der	 Sitzungsbetrieb	 kam	 eine	 Woche	 zum	 Erliegen	 –	

aufgrund	 des	 Verbotes	 von	 Gruppenbildungen	 konnten	

wir	 unsere	 6	 Sitzungssäle	 wochenlang	 nicht	 verwenden.	

Anstelle	 dessen	 wurden	 Web-Meetings	 über	 „Teams“	

angeboten.

•	 Der	 Seminarbetrieb	 wurde	 ebenso	 auf	 Videobasis	 umge-

stellt.	 Das	 bedeutete,	 dass	 neben	 der	 notwendigen	

Anschaffung	von	zusätzlicher	Videoausstattung	insbeson-

dere	für	Vortragende	und	Teilnehmer/innen	der	Ablauf	auf	

die	 neue	 Organisationsform	 umgestellt	 werden	 musste.	

Einige	Veranstaltungen	waren	für	einen	Videobetrieb	nicht	

geeignet	 und	 mussten	 verschoben	 werden.	 Das	 traf	 bei-

spielsweise	auch	den	FSV-Verkehrstag.

Positiv	muss	vermerkt	werden,	dass	durch	die	rasche,	durch	

die	 Pandemie	 erzwungene,	 Umstellung,	 insbesondere	 bei	

den	Büros	der	Verkehrsfachleute	eine	erfreuliche	Moderni-

sierung	ihrer	EDV-Einrichtungen,	zusätzlich	auch	die	Schu-

lung	auf	die	neuen	Medien,	erfolgte;	damit	werden	auch	 in	

Zukunft	Sitzungsteilnehmer/innen	bereit	sein,	per	Video	an	

Sitzungen	teilzunehmen,	was	die	Teilnahme	lokal	entfernter	

Teilnehmer/innen	erleichtert.

Als	Resümee	kann	festgehalten	werden,	dass	erfreulicher-

weise	das	Büro	der	FSV	durchgehend	besetzt	werden	konnte	

und	 trotz	 aller	 seitens	 der	 Bundesregierung	 vorgegebener	

persönlichen	 Einschränkungen	 der	 Sitzungs-	 und	 Veran-

staltungsbetrieb	 aufrechterhalten	 werden	 konnte.	 Dies	 mit	

Abschlägen,	 die	 insbesondere	 die	 wichtigen	 sozialen	 und	

persönlichen	 Kontakte	 betraf	 –	 schließlich	 dient	 die	 FSV	

nicht	 nur	 als	 Experten/-innenplattform	 zur	 Erstellung	 von	

Richtlinien,	sondern	auch	als	Drehscheibe	für	den	persönli-

chen	fachlichen	Austausch	untereinander.

Besonders	bedanken	möchten	wir	uns	bei	den	Ausschusslei-

tern	und	-innen,	die	dank	ihres	Engagements	die	Fortschrei-

bung	des	Standes	der	Technik	weiter	aktiv	vorantrieben	bzw.	

bereit	 waren,	 bei	 Seminaren	 in	 leeren	 Räumen	 vor	 einer	

Videokamera	vorzutragen.

EINLEITUNG
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•	 Behandlung	von	Forschungsanträgen
•	 Beschlussfassung	 von	 Nachbesetzungen	 bei	 Führungs-

gremien	und	Arbeitsgruppen
•	 Verabschiedung	der	Jahresrechnung	2019	und	Weiterlei-

tung	an	die	Mitgliederversammlung
•	 Beschlussfassung	 der	 finanziellen	 Konsequenzen	 der	

Covid-19-Krise	für	die	FSV
•	 Freigabe	 der	 Standardisierten	 Leistungsbeschreibung	

Verkehr	und	Infrastruktur,	Version	6,	zur	Begutachtung
•	 Beschlussfassung	der	Neuauflage	des	FSV-Wörterbuches	

unter	 Einbeziehung	 von	 englischen	 Übersetzungen	 der	
Begriffe	der	Verkehrswelt

•	 Verschiebung	 wichtiger	 Großveranstaltungen	 auf	 den	
Herbst	2020	aufgrund	der	Pandemiebedingungen

•	 Beauftragung	 eines	 für	 mobile	 Geräte	 (Handy,	 Tablet)	
tauglichen	 FSV-Readers	 in	 Abstimmung	 mit	 ausländi-
schen	Lizenznehmern

•	 Aufnahme	von	Personal	der	Geschäftsstelle	aufgrund	von	
Abgängen	

Der	Vorstand	wird	von	Univ.Prof.	Dr.-Ing.	Martin	Fellendorf	
geleitet.	 Aufgrund	 öffentlicher	 Auflagen	 (Pandemiegesetz)	
konnten	 die	 Sitzungen	 des	 Vorstandes	 teilweise	 nicht	 in	
Präsenzphase	abgehalten	werden	und	wurden	auf	Videoba-
sis	umgestellt.

Viele	Entscheidungen	mussten	überraschend	rasch	getrof-
fen	werden,	so	beispielsweise	die	Verschiebung	der	größten	
Veranstaltung	 der	 FSV,	 des	 FSV-Verkehrstages	 mit	 beglei-
tender	 Fachausstellung	 oder	 des	 Bundeskongresses	 Ver-
kehrssicherheit.	Besonders	wertvoll	war	die	Unterstützung	
des	 Vorstandes	 hinsichtlich	 der	 Mitarbeit	 der	 Verkehrsex-
perten/innen;	 die	 weitere	 Mitarbeit	 dieser	 auf	 neuer	 Basis	
(Videositzung)	auf	Empfehlung	des	Vorstandes	ermöglichte	
es	der	FSV,	die	meisten	Sitzungen	nach	kurzer	Umstellungs-
zeit	weiter	abzuhalten.
Darüber	hinaus	wurde	die	schon	im	letzten	Jahr	getroffene	
Entscheidung,	 den	 FSV-Reader,	 der	 bislang	 für	 Laptops	
und	 Standcomputer	 programmiert	 war,	 auf	 mobile	 Syste-
me	(Tablets,	Handy)	umzustellen,	von	der	Praxis	eingeholt:	
Durch	das	Homeoffice	wurde	genau	so	ein	System	verstärkt	
nachgefragt	und	kann	nun	schon	im	Herbst	2020	angeboten	
werden.
Als	 wichtige	 Tätigkeit	 bzw.	 Entscheidung	 des	 Vorstandes	
sind	zu	erwähnen:
•	 Bestätigung	der	von	der	Geschäftsführung	vorgeschlage-

nen	Maßnahmen	aufgrund	der	„Social	Distance“-Notwen-
digkeit

•	 Freigabe	von	Ankäufen	notwendiger	Infrastruktureinrich-
tungen	 für	web-basierte	Sitzungen	und	Seminare/Veran-
staltungen

•	 Bestätigung	 der	 Beschlüsse	 der	 Fachbeiräte	 hinsichtlich	
der	Veröffentlichung	der	RVS	und	RVE

AUS DEM VORSTAND

Das	Präsidium	der	FSV	(v.l.n.r.):	Franz	Bauer,	Martin	Fellendorf,	Eva-Maria	Eichinger-Vill,	Georg	Kichler

MITgLIEdER dES VoRSTAndES

•	 Univ.-Prof.	Dr.-Ing.	Martin	Fellendorf	(Vorsitz)
•	 Dipl.-Ing.	Franz	Bauer	(Stv.)
•	 Dipl.-Ing.	Dr.	Eva-Maria	Eichinger-Vill	(Stv.)
•	 Dipl.-Ing.	Georg	Kichler	(Stv.)
•	 Dipl.-Ing.	Josef	Decker
•	 Dipl.-Ing.	Andreas	Fromm
•	 Dipl.-Ing.	Dr.	Peter	Lux
•	 Dipl.-Ing.	Dr.	Christian	Molzer
•	 Univ.-Prof.	Dipl.-Ing.	Dr.	Norbert	Ostermann
•	 Dipl.-Ing.	Martin	Russ
•	 Dipl.-Ing.	Hubert	Wetschnig



5
HalbjaHresbericHt 2020

Im	 ersten	 Halbjahr	 tagte	 der	 Erweiterte	 Vorstand	 in	 kom-
binierter	 Form,	 also	 in	 Präsenzphase	 und	 per	 Vidoeteilnah-
memöglichkeit.	Änderungen	der	Standardisierten	Leistungs-
beschreibung	 (LB-VI)	 bei	 der	 Neufassung	 wurden	 ebenso	
vorgestellt,	wie	der	aktuelle	Stand	der	Erstellung	eines	Ele-
mentekataloges	für	das	Verkehrswesen.	Die	jährliche	D-A-CH	
–	 Tagung	 findet	 heuer	 in	 Bonn	 statt;	 den	 Teilnehmern	 wird	
erstmals	eine	Teilnahme	per	Video	ermöglicht	werden.	Aktu-
elle,	Arbeitsgruppen	übergreifende	Fragen,	z.B.	zum	Thema	
Messunsicherheit,	wurden	eingehend	behandelt.

Erweiterter Vorstand
Der	Erweiterte	Vorstand	umfasst	die	Mitglieder	des	Vorstan-
des,	die	Arbeitsgruppenleitungen,	die	Leitungen	der	Gremien	
sowie	 den	 Präsidenten	 des	 Österreichischen	 Nationalkomi-
tees	der	PIARC/AIPCR	und	wird	von	Univ.Prof.	Dr.-Ing.	Martin	
Fellendorf	geleitet.
Der	Erweiterte	Vorstand	behandelt	vorwiegend	übergreifende	
Anliegen	 mehrerer	 Arbeitsgruppen	 und	 dient	 als	 Informa-
tionsgremium,	 um	 übergreifende	 Themen	 auch	 seitens	 der	
Geschäftsstelle	einvernehmlich	abhandeln	zu	können.
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AUS DEN BEIRÄTEN

Fachbeirat Straße

Der	Fachbeirat	Straße	trat	im	ersten	Halbjahr	2020	drei	Mal	

zusammen.	 COVID-19-bedingt	 wurde	 eine	 Sitzung	 davon	

als	Videokonferenz	abgehalten	und	zusätzlich	wurden	zwei	

Rundlaufbeschlüsse	versandt.	So	wurden	sechs	RVS-Richt-

linien	 bzw.	 RVS-Merkblätter	 sowie	 ein	 Änderungsblatt	 zur	

Veröffentlichung	 empfohlen.	 Zudem	 wurden	 18	 aus	 den	

Arbeitsausschüssen	eingebrachte	Motivenberichte	zur	Neu-

erstellung	bzw.	Überarbeitung	und	zwei	Motivenberichte	zur	

Zurückziehung	von	RVS	behandelt	und	zugestimmt.	

Wir	 danken	 den	 Mitgliedern	 des	 Fachbeirates	 für	 ihr	 vor-

bildliches	 Engagement	 im	 Rahmen	 der	 Publikation	 von	

Regelwerken.

Fachbeirat Schiene

Im	ersten	Halbjahr	2020	fanden	zwei	Sitzungen	statt.	Wegen	

eines	Fehlers	 in	der	EU-Richtlinie	2015/996	wurde	die	RVE	

04.01.02	zurückgezogen.	Andere	im	Laufen	befindliche	RVE	

wurden	besprochen,	die	im	Herbst	weiter	behandelt	werden.	

Wir	danken	den	Mitgliedern	des	Fachbeirates	für	 ihr	Enga-

gement.

Lenkungsbeirat

Der	 Lenkungsbeirat	 tagte	 im	 Juni	 2020.	 Dieses	 Gremium	

unter	 der	 Leitung	 von	 Dipl.-Ing.	 Josef	 Robl	 versucht	 die	

Außenansicht	 der	 FSV	 zu	 hinterfragen	 und	 Ideen	 für	 die	

Arbeit	 der	 FSV	 zu	 generieren.	 Damit	 soll	 die	 Schnittstelle	

zwischen	 FSV	 und	 befreundeten	 Organisationen	 innerhalb	

und	außerhalb	des	Verkehrswesens	betreut	werden.	

Der	Lenkungsbeirat	hat	sich	unter	anderem	mit	der	Bewäl-

tigung	 der	 Corona-Krise	 in	 den	 einzelnen	 Organisationen	

auseinandergesetzt.	 Es	 wurde	 auch	 die	 Auswirkung	 der	

Pandemie	 auf	 die	 Richtlinientätigkeit	 diskutiert,	 insbeson-

dere	 eine	 eventuelle	 Risikoeinbeziehung	 (Resilienz)	 in	 das	

Regelwerk.	 Da	 der	 Lenkungsbeirat	 vor	 Jahren	 schon	 die	

Schaffung	 eine	 FSV-Grundsatzpapiers	 zu	 ethischen	 Fragen	

eingeleitet	hat,	wurden	die	Erfahrungen	daraus	nachgefragt	

und	abgehandelt.	Die	Einbeziehung	ethischer	Grundsätze	in	

die	Motivenberichte	zur	Erstellung	neuer	Regelwerke	(RVS,	

RVE)	wurde	begrüßt.

Verkehrszeichenbeirat

Der	 Verkehrszeichenbeirat	 ist	 ein	 hochkarätiges	 mit	 Juri-

sten,	 Psychologen	 und	 Technikern	 besetztes	 Gremium	 der	

Österreichischen	 Forschungsgesellschaft	 Straße	 –	 Schiene	

–	 Verkehr,	 welches	 seit	 2013	 seine	 Aufmerksamkeit	 der	

Verbesserung	der	Situation	in	Bezug	auf	Verkehrszeichen	in	

Österreich	 widmet.	 Kriterien	 wie	 Wahrnehmbarkeit,	 Sicht-

barkeit,	 Erkennbarkeit	 spielen	 unter	 Beachtung	 von	 opti-

schen,	psychologischen,	 internationalen,	aber	auch	mathe-

MITgLIEdER FACHBEIRAT STRAẞE

•	 Dipl.-Ing.	Rudolf	Hörhan	(Leiter)
•	 Dipl.-Ing.	Dr.	techn.	Johannes	Steigenberger	(Stv.)
•	 Dipl.-Ing.	Christof	Dauda
•	 Dipl.-Ing.	Gerhard	Eberl
•	 Mag.	Ing.	Uwe	Gattermayer
•	 Dipl.-Ing.	Thomas	Erich	Hofbauer
•	 Dipl.-Ing.	Christoph	Pichler	
•	 Dipl.-Ing.	Martin	Pöcheim	
•	 Dipl.-HTL-Ing.	Herbert	Waldhans
•	 Ing.	Christian	Zant

MITgLIEdER FACHBEIRAT SCHIEnE

•	 Dipl.-Ing.	Dr.	Norbert	Ostermann	(Leiter)
•	 Dipl.-Ing.	Johannes	Brunner
•	 Dipl.-Ing.	Bernhard	Brosch
•	 Dipl.-Ing.	Alfred	Hüngsberg
•	 Dipl.-Ing.	Stefan	Knittel,	MBA
•	 Dr.	Dipl.-Ing.	Andreas	Oberhauser
•	 Dipl.-Ing.	Dr.	Michael	Walter
•	 Dipl.-Ing.	Gernot	Winter

MITgLIEdER LEnKUngSBEIRAT

•		 Dipl.-Ing.	Josef	Robl	(Leiter)
•	 Dipl.-Ing.	Franz	Bauer
•	 Dipl.-Ing.	Manfred	Bauer
•		 Univ.	Prof.	Dipl.-Ing.	DDr.	Heinz	Brandl
•		 Dipl.-Ing.	Rainer	Irschik
•		 Dipl.-Ing.	Thomas	Keller
•		 Gilbert	Konzett
•		 Univ.	Prof.	Dr.	Sebastian	Kummer
•		 Dr.	Walter	Leiss
•		 Dipl.-Ing.	Gerlinde	Mattanovich
•		 Prof.	Dipl.-Ing.	Dr.techn.	Reismann	Wilhelm
•		 Mag.	Wolfgang	Schroll
•		 Dipl.-Ing.	Günter	Steinbauer
•		 Dr.	Othmar	Thann
•		 Dipl.-Ing.	Karl	Weidlinger
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matischen	 Einflüssen	 bei	 den	 Überlegungen	 des	 VB	 eine	

fundamentale	Rolle.

Der	VB	ist	im	ersten	Halbjahr	2020	einmal	zusammen	gekom-

men,	dabei	wurde	ein	neues	Forschungsprojekt	„SafeSign“	

der	ASFINAG,	welches	zusammen	mit	der	Johannes	Kepler	

Universität	Linz	und	einem	IT-Unternehmen	bearbeitet	wird,	

vorgestellt.	Das	Projekt	beschäftigt	sich	mit	der	Erkennung	

von	Verkehrszeichen	durch	künstliche	Intelligenz	und	dient	

als	Sondierungsprojekt	und	Machbarkeitsstudie	für	zukünf-

tige	Folgeprojekte.	„SafeSign“	berücksichtigt	auch	ethische	

Aspekte.

Zertifizierungsbeirat

Das	Gremium	ist	paritätisch	mit	Vertretern	des	Bundesmini-

sterium	für	Klimaschutz,	Umwelt,	Energie,	Mobilität,	Innova-

tion	und	Technologie	(BMK),	der	Wissenschaft,	der	ASFINAG,	

der	Länder,	der	Ziviltechniker-	/	Technischen	Büros	und	der	

Verkehrssicherheitsorganisationen	besetzt.	Als	eine	Grund-

lage	 für	 die	 Zertifizierung	 wurde	 eine	 Schulung	 konzipiert,	

deren	 Ziel	 es	 ist,	 die	 Weiterbildung	 von	 hoch	 qualifizierten	

Fachleuten	zu	ermöglichen.	Die	FSV	hat	sich	auch	dadurch	

als	 kompetentes	 Servicecenter	 für	 die	 Ausbildung	 und	

Beurteilung	 von	 Straßenverkehrssicherheitsgutachtern	 in	

Österreich	etabliert.	Mittlerweile	konnten	bereits	knapp	370	

Experten	 fortgebildet	 werden.	 Diese	 entsprechend	 qualifi-

zierten	Verkehrsfachleute	können	beim	BMK	um	Zertifizie-

rung	zum	Straßenverkehrssicherheitsgutachter	ansuchen.

Im	 ersten	 Halbjahr	 2020	 fanden	 vier	 Sitzungen	 des	 Zertifi-

zierungsbeirates	statt.	Der	Zertifizierungsbeirat	ist	ein	dem	

Vorstand	der	FSV	unterstehendes	Gremium,	welches	Zerti-

fizierungen	und	Schulungen	von	Verkehrssicherheitsaudito-

ren	und	-inspektoren	 (RSA/RSI)	 im	Sinne	der	RVS	02.02.35	

koordiniert.

Im	 Jänner	 hat	 das	 RSA/RSI-Forum	 mit	 verkehrssicher-

heitstechnischen	 Vorträgen	 stattgefunden.	 Der	 ZE	 arbeitet	

derzeit	auch	an	einer	Entwicklung	eines	neuen	Basiskurses,	

welches	 als	 Einstieg	 in	 die	 Thematik	 der	 Verkehrssicher-

heitsauditoren	und	-inspektoren	für	interessierte	Fachleute	

dienen	soll.

Eine	Liste	dieser	zertifizierten	Straßenverkehrssicherheits-

gutachter	 ist	 auf	 der	 Homepage	 der	 FSV	 und	 dem	 BMK	

(www.bmk.gv.at)	zu	finden.

Zulassungsbeirat Brückenabdichtung

Der	 Zulassungsbeirat	 Brückenabdichtungen	 traf	 im	 Jahr	

2020	 zu	 keiner	 Arbeitssitzung	 zusammen,	 da	 keine	 Neu-

anträge	 bzw.	 Überwachungsvertragsinformationen	 der	 TU	

Graz	bei	der	FSV	einlangten.	

Derzeit	sind	insgesamt	114	Systemzulassungen	aktiv.

Grundlage	für	die	Zulassungen	bilden	die:

RVS	15.03.11	 „Grundlagen	und	Begriffsbestimmungen“

RVS	15.03.12		 „Abdichtungssysteme	mit	Polymerbitumen-

	 	 bahnen“

Die	Daten	der	erteilten	Zulassungen	sind	für	jeden	auf	unse-

rer	Website	www.fsv.at	unter	„Zulassungen“	einsehbar.

MITgLIEdER ZULASSUngSBEIRAT 
BRÜCKEnABdICHTUng

•	 Ing.	Mag.	Dr.	Günter	Roßbacher	(Leiter)
•	 Dipl.-Ing.	Josef	Klampfer	(Stv.)
•	 Dipl.-Ing.	Helmut	Dorr
•	 Dipl.-Ing.	Dr.	Enrico	Eustacchio
•	 Ing.	Alexander	Harnisch
•	 Dipl.-Ing.	Dr.	Helmut	Hartl
•	 Ing.	Wolfgang	Schindler
•	 Dipl.-Ing.	Ulrike	Staindl

MITgLIEdER VERKEHRSZEICHEnBEIRAT

•	 Mag.	Ing.	Birgit	Kolbeck	(Leiterin)
•	 Ing.	Claus	Ritzal	(Stv.)
•	 Dipl.-Ing.	Egmont	Fuchs
•	 Mag.	Ingrid	Holzerbauer-Högler
•	 Markus	Neuhauser
•	 Dipl.-Ing.	Dr.	Ernst	Pfleger
•	 Wolfgang	Schnauder
•	 Mag.	Bettina	Schützhofer
•	 Dipl.-Ing	Christoph	Wruß

MITgLIEdER ZERTIFIZIERUngSBEIRAT

•	 Dipl.-Ing.	Dr.	Ernst	Pfleger	(Leiter)
•	 Dipl.-Ing.	Dr.	techn.	Johann	Horvatits	(Stv.)
•	 Dipl.-Ing.	Egmont	Fuchs
•	 Dipl.-Ing.	Thomas	Erich	Hofbauer
•	 Dipl.-Ing.	Bernhard	Lautner
•	 Dipl.-Ing.	Dr.	Friedrich	Nadler
•	 Dipl.-Ing.	Klaus	Robatsch
•	 Margareta	Schludermann
•	 Dipl.-Ing.	Dr.	Eva-Maria	Eichinger-Vill
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Zulassungsbeirat Straße – Korrosionsschutz

Seit	 dem	 Jahr	 2006	 werden	 von	 der	 FSV	 Zulassungen	 zum	

Korrosionsschutz	von	Stahlbauten	ausgestellt.	Mittlerweile

reicht	 das	 Angebot	 von	 Werkszulassungen	 über	 Unterneh-

menszulassungen	 für	 Baustellenkorrosion	 bis	 zu	 System-

zulassungen.	 Laufende	 Neuanträge	 und	 Verlängerungen	

bestehender	 Zulassungen	 wurden	 2020	 in	 8	 Arbeitssitzun-

gen	abgearbeitet.	In	diesen	Sitzungen	wurden	eine	Werkszu-

lassung	und	zwölf	Systemzulassungen	neu	erteilt.

Insgesamt	wurden	elf	Systemzulassungen	und	zehn	Werks-

zulassungen	verlängert.

Grundlagen	für	die	verschiedenen	Zulassungsarten	bilden	die:

RVS	08.09.02	„Oberflächenschutz	von	Stahl	und	Aluminium“

RVS	08.09.04	„Qualitätskriterien	für	Unternehmen	zur	Aus-

	 	 führung	von	Korrosionsschutzarbeiten	für

	 	 	Oberflächenschutz	und	Abdichtung	von	Metall	

	 	 auf	der	Baustelle“

RVS	15.05.11	„Stahl-	und	Aluminiumkonstruktionen“

RVS	15.05.21	„Aluminiumkonstruktionen“

RVS	15.05.31	„Pulverbeschichtungen	auf	Stahlkonstruktio-

	 	 nen“

Die	Daten	der	erteilten	Zulassungen	sind	für	jeden	auf	unse-

rer	Website	www.fsv.at	unter	„Zulassungen“	einsehbar.

Zulassungsbeirat Schiene - Lärmschutzwände

Vorrangigstes	 Ziel	 des	 Zulassungsbeirates	 Schiene	 ist	 es,	

Lärmschutzanlagen	 entlang	 von	 Schienenwegen	 einem	

technisch	einheitlichen	Qualitätsniveau	zu	unterwerfen.	

Im	ersten	Halbjahr	 fand	eine	Sitzung	statt.	Der	zugehörige	

Arbeitsausschuss	EI05	„Lärmschutzwände“	wird	demnächst	

an	der	Überarbeitung	der	

RVE	04.01.01	 „Lärmschutzwände	-	Berechnung	und	

	 	 Konstruktion“	

RVE	Arbeitspapier	Nr.	01	„Leitfaden	zur	RVE	04.01.01:	

	 	 Prüfung	der	Dauerhaftigkeit	von	LSW-

	 	 Elementen,	-Paneelen,	-Toren	und	-Türen“	

weiterarbeiten.		

Auf	unserer	Homepage	(www.fsv.at)	 im	Bereich	„Zulassun-

gen/Lärmschutz“	können	jederzeit	die	aktiven	Zulassungen	

eingesehen	werden.	Im	Bereich	Lärmschutz	sind	derzeit	13	

Systemzulassungen	aktiv.

MITgLIEdER ZULASSUngSBEIRAT 
STRAẞE – KoRRoSIonSSCHUTZ

•	 Dipl.-Ing.	Josef	Klampfer	(Leiter)
•		 Dipl.-Ing.	Dr.	Andreas	Kolbitsch	(Stv.)
•		 Dipl.-Ing.	Peter	Augschöll
•		 Thomas	Heber
•		 Dipl.-Ing.	Dr.	Johann	Horvatits
•		 Ing.	Thomas	Indra
•		 Dipl.-Ing.	Dr.	Peter	Kremnitzer

MITgLIEdER ZULASSUngSBEIRAT 
SCHIEnE – LäRMSCHUTZwändE

•	 Dipl.-Ing.	Dr.	Hannes	Kari	(Leiter)
•	 Dipl.-Ing.	Jürgen	Stern	(Stv.)
•	 Dipl.-Ing.	Johannes	Dox
•	 Dipl.-Ing.	Johannes	Brunner
•	 Univ.-Prof.	Dr.-Ing.	Jürgen	Feix
•	 Dipl.-HTL-Ing.	Friedrich	Felber
•	 Dipl.-Ing.	Dr.	Johannes	Horvath
•	 Dipl.-Ing.	Dr.	Michael	Reiterer
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Das	 Herz	 der	 FSV	 bilden	 die	 Arbeitsgruppen	 (AG)	 und	 die	

Arbeitsausschüsse	 (AA),	 in	 denen	 von	 unseren	 Mitgliedern	

die	Richtlinien	erstellt	werden.	Unter	dem	Punkt	„Veröffent-

lichungen“	wird	der	Output	der	Arbeitsgruppen	und	Arbeits-

ausschüsse	dokumentiert.	

Folgende	 Änderungen	 sind	 in	 der	 Arbeitsgruppenstruktur	

der	ersten	Jahreshälfte	2020	vorgenommen	worden:

Ag Technisches Verdingungswesen (TV)

Die	 Leitung	 der	 Arbeitsgruppe	 TV	 06	 „Preis-	 und	 Kosten-

index“	 wurde	 von	 Herrn	 Dipl.-Ing.	 Christian	 Sauer	 an	 Herr	

Dipl.-Ing.	Günther	Leißer	übergeben.	

Ag Eisenbahnwesen – Planung, Verkehr und Umwelt (EP)

In	 dem	 Arbeitsausschuss	 EP	 05	 „Sachverständige	 Eisen-

bahnbau	und	-	betrieb“	hat	Herr	Dipl.-Ing	Christian	Kaizler	

die	Funktion	des	Ausschussleiters	von	Herrn	Obrt.	Dipl.-Ing.	

Manfred	 Korhammer	 	 übernommen.	 Überdies,	 Herr	 Prof.	

Christian	Kirisits	hat	die	Leitung	des	Arbeitsausschusses	EP	

06	„Schienenverkehrslärm“	abgegeben.	

AUS DEN ARBEITSGRUppEN
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Die	FSV	als	Herausgeberin	der	Richtlinien	und	Vorschriften	

für	das	Straßenwesen	(RVS),	der	Richtlinien	und	Vorschriften	

für	 das	 Eisenbahnwesen	 (RVE)	 und	 der	 Leistungsbeschrei-

bung	 Verkehr	 und	 Infrastruktur	 (LB-VI)	 hat	 in	 den	 ersten	

beiden	Quartalen	ihre	Veröffentlichungstätigkeit	fortgesetzt.	

Im	 ersten	 Halbjahr	 2020	 wurde	 am	 1.	 März	 die	 100.	 RVS-

Papierabo-Aussendung	 durchgeführt,	 sowie	 die	 RVS-ABO-

digital	Version	V43	USB-Aussendung	versandt.	Zudem	 fand	

am	1.	Juni	die	Aussendung	der	RVE-ABO-digital	Version	V06	

USB-Aussendung	statt.

Richtlinien und Vorschriften für das Straßenwesen

Veröffentlicht wurden im ersten Halbjahr 2020 folgende RVS:

•	 RVS	03.04.12		„Planung	und	Entwurf	von	Innerortsstraßen“

•	 RVS	05.02.12		„Beschilderung	und	Wegweisung	im		

	 untergeordneten	Straßennetz“

•	 RVS	06.01.21		„Ziel-	und	Aufgabenbeschreibung“

•	 RVS	06.01.22		„Aufwand-	und	Kostenabschätzung	–				

	 Bundesstraßen	(Autobahnen,	Schnellstraßen)“

•	 RVS	06.01.23		„Aufwand-	und	Kostenabschätzung	–					

	 Landes-	und	Gemeindestraßen“

•	 RVS	08.18.01		„Pflasterstein-	und	Pflasterplattendecken,	

	 Randeinfassungen“

•	 RVS	08.97.03		„Geotextilien	im	Unterbau“

•	 RVS	09.02.32		„Luftbedarfsberechnung“

•	 RVS	09.02.41		„Tunnelbeleuchtung“

•	 RVS	10.02.14		„Alternativangebote	für	Infrastrukturbauten“

•	 RVS	12.01.12	 „Standards	in	der	betrieblichen	Erhaltung								

	 von	Landesstraßen“

•	 RVS	13.01.42		„Verfüllen	von	Rissen“	

VERÖFFENTLICHUNGEN

Neue RVS Übersetzungen ins Englische im ersten Halbjahr 2020:

•	 RVS	02.02.37	“Transport	Planning;	Speedlimits”

•	 RVS	03.03.31	“Road	Planning;	Cross-section	Elements			

	 	 	 and	Envelopes	of	Clearance	of	Rural	Roads”

•	 RVS	04.03.11		“Environmental	Protection;	Amphibian	Pro	

	 	 	 tection	for	Transport	Infrastructure”

Richtlinien und Vorschriften für das Eisenbahnwesen

Veröffentlicht wurden im ersten Halbjahr 2020 folgende RVE:

•	 RVE	03.01.01	„Niveaufreie	Bahnsteigzugänge“	

•	 RVE	04.03.01	„Landschaftspflegerische	Begleitmaßnahmen“	

FSV-Schriftenreihe 

Die	 FSV-Schriftenreihe	 wur-

de	 2007	 ins	 Leben	 gerufen	

und	 erscheint	 seitdem	 in	

unregelmäßigen	 Abständen.	

Im	 ersten	 Halbjahr	 2020	

erschien	Heft	Nr.	21.	mit	dem	

Titel	„Systemwirkungen	auto-

matisierter	 Mobilität	 -	 For-

schungserkenntnisse	 zum	

Personenverkehr“	 und	 ist	

Dokumentation	 der	 Koopera-

tionsveranstaltung	 der	 FSV,	

ÖVG	und	BMVIT	im	Jahr	2019.

Die	 bereits	 erschienenen	 Schriftenhefte	 können	 über	 den	

Shop	der	FSV	(www.fsv.at)	bezogen	werden.

Leistungsbilder	

Seit	 2010	 werden	 bei	 der	 FSV,	 in	 Kooperation	 mit	 der	

Bundeskammer	 der	 Architekten	 und	 Ingenieurkonsulenten	

(bAIK),	 sowie	 dem	 Fachverband	 der	 technischen	 Büros,	

Leistungsbilder	in	Regelwerken	ausgearbeitet.	Auf	der	FSV-

Webseite	sind	die	RVS-Regelwerke	bezüglich	der	Leistungs-

bilder	 im	 Shop	 erhältlich.	 Jedes	 Leistungsbild	 besteht	 aus	

einer	RVS	 für	 „Ziel-	und	Aufgabenbeschreibung“	und	einer	

RVS	 für	 „Aufwand-	 und	 Kostenabschätzung“.	 Alle	 aktuell	

verfügbaren	 Leistungsbilder	 sind	 auf	 unserer	 Homepage	

im	RVS-Shop	unter	„06	Leistungsbilder“	für	Planungen	und	

Version 43 | Stand 1. März 2020

FSV-Schriftenreihe 021 | 2020

DOKUMENTATION ZUR VERANSTALTUNG

Vorträge der Kooperationsveranstaltung der FSV, ÖVG und BMK 2019

Systemwirkungen automatisierter Mobilität

Forschungserkenntnisse zum Personenverkehr
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Bestandprüfungen	 erhältlich.	 Im	 Bereich	 der	 RVE	 sind	 die	

Leistungsbilder	 unter	 „12.01	 Leistungsbilder“	 unter	 den	

RVE-Regelwerken	zu	finden.

Standard Elementkatalog zur Leistungsbeschreibung Ver-

kehr und Infrastruktur – Building Information Modeling 

(BIM)	

BIM	 ist	 die	 zukunftsweisende	 Entwicklung	 im	 Bauwesen	

und	 steht	 im	 AVA-Bereich	 für	 Zeitersparnis	 in	 der	 Menge-

nermittlung,	 Fehlerminimierung	 und	 Erleichterungen	 bei	

der	Erstellung	von	Ausschreibungen.	Bei	einem	BIM-Modell	

geht	 es	 nicht	 rein	 um	 ein	 Gebäudemodell,	 das	 in	 Echtzeit	

von	mehreren	Planern	zentral	bearbeitet	wird.	Es	geht	dabei	

vielmehr	um	eine	gemeinsame	Datenbasis,	die	allen	Betei-

ligten	 zur	 Verfügung	 steht,	 um	 einen	 konsistenten	 Infor-

mations-	 und	 Datenaustausch	 für	 die	 Weiterverarbeitung	

sicherstellen	zu	können.

Die	 ÖNORM	 A	 2063	 „Austausch	 von	 Leistungsbeschrei-

bungs-,	 Elementkatalogs-,	 Ausschreibungs-,	 Angebots-,	

Auftrags-	 und	 Abrechnungsdaten	 in	 elektronischer	 Form“	

wird	 um	 einen	 Teil	 2:	 	 „Berücksichtigung	 der	 Planungs-

methode	 Building	 Information	 Modeling	 (BIM)	 Level	 3“	

erweitert.	 Im	 Jahre	 2020	 soll	 diese	 Norm	 durch	 das	 ASI	

veröffentlicht	werden.

Damit	gemäß	dieser	neuen	ÖNORM	A	2063	-	Teil	2	ein	Aus-

schreibungs-	 Leistungsverzeichnis	 erstellt	 werden	 kann	

ist	 es	 erforderlich,	 dass	 zu	 der	 standardisierte	 Leistungs-

beschreibung	 (LB-V)	 zum	 Beispiel	 zu	 Bauteilen	 spezifische	

„Standard	Elemente“	erstellt	werden.

•	 OPEN	 BIM	 –	 Mittels	 einer	 geprüften	 „IFC4“	 Datei	 wer-

den	 Elemente	 mit	 den	 geometrischen	 Daten	 aus	 dem	

3D-Modell	 verbunden	 und	 automatisiert	 mit	 Hilfe	 eines	

„Standardisierten	Elementkataloges“	und	frei	zusammen-

gesetzter	 Elemente	 eine	 vollständige	 „Projektelementli-

ste“	erstellt.

•	 Die	 sogenannte	 „Projektelementliste“	 beinhaltet	 alle	

modellierten	 BIM-Elemente	 und	 zusätzlich	 auch	 nötige	

Planungsleistungen,	 Vorarbeiten,	 Baustellengemeinko-

sten	und	Vorbemerkungen.

•	 Als	 Ausschreibungsunterlagen	 werden	 die	 IFC4-Datei,	

die	Projektelementliste	und	das	Ausschreibungs-LV	dem	

Bieter	für	die	Angebotslegung	übergeben.

In	der	FSV	Vorstandssitzung	vom	23.	September	2019	wurde	

beschlossen,	 das	 Projekt	 „Erstellung	 eines	 standardisier-

ten	 Elementkatalogs	 zur	 LB-VI“	 zu	 starten.	 Es	 wurde	 die	

Arbeitsgruppe	Technisches	Verdingungswesen	ersucht,	eine	

Startsitzung	 zur	 Etablierung	 eines	 entsprechenden	 Aus-

schusses	zu	initiieren.

Arbeitsausschussleiter	 LEIẞER	 des	 AA	 Leistungsbeschrei-

bungen	 stellte	 eine	 Gruppe	 aus	 Normungs-	 und	 LB-VI	

Experten/innen	 zusammen.	 Dieser	 Arbeitsausschuss	 trat	

bereits	zu	mehreren	Sitzungen	zusammen.	Als	Startprojekt	

wurde	die	Erstellung	eines	Elementes	für	einen	Stahlbeton-

rahmen	und	eines	Brückenrandbalkens	abgestimmt.	Dafür	

wurden	vorab	die	erforderlichen	Leistungsgruppen	der	LB-

VI05	 in	 einer	 Excel-Datei	 dargestellt	 und	 in	 Elemente	 mit	

deren	Attributen	aufgeschlüsselt.

Standardisierte Leistungsbeschreibung

Verkehr und Infrastruktur

Bereits	 seit	 Jahrzehnten	 arbeitet	 die	 FSV	 an	 einheitlichen	

Standards	für	den	Tiefbau.	Die	Leistungsbeschreibung	Ver-

kehr	 und	 Infrastruktur	 (LB-VI)	 deckt	 zwischenzeitlich	 den	

Bereich	 des	 Straßenwesens,	 des	 Brückenbaus,	 des	 Tun-

nelbaus,	des	Eisenbahnoberbaus,	des	Siedlungswasserbau,	

des	 Flussbaus	 und	 des	 Landschaftsbau	 ab.	 Ab	 der	 LB-VI	

Version	 04	 wurde	 deshalb	 die	 Bezeichnung	 der	 standardi-

sierten	Leistungsbeschreibung	von	„Verkehrsinfrastruktur“	

auf	„Verkehr	und	Infrastruktur“	geändert.	

Die	exzellente	Arbeit	wird	durch	die	Kooperation	von	sieben	

Arbeitsausschüssen,	 die	 jeweils	 deren	 fachliche	 Expertise	

liefern	und	einem	Koordinierungsausschuss	gewährleistet.

LB-Verkehr und Infrastruktur (LB-VI), Version 5

Im Format ÖNORM A 2063:2015, Kennung: FSV-VI, Version: 005

1. September 2018

Alle Rechte vorbehalten FSV

CD-ROM für aktuelle Microsoft Betriebssysteme

LB-Verkehr und Infrastruktur (LB-VI), Version 5
Im Format ÖNORM A 2063:2015, Kennung: FSV-VI, Version: 005
1. September 2018
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Zur	 Standardisierten	 Leistungsbeschreibung	 Verkehr	 und	

Infrastruktur	(LB-VI)	Version	05	wurde	am	01.	Oktober	2019	

ein	FSV-	Prüfbuch	mit	einer	verbesserten	Software	durch	die	

FSV	zum	zweiten	Mal	veröffentlicht.	

Es	handelt	sich	um	eine	umfangreiche	Sammlung	von	Prü-

fungen	für	Baustoffe,	Bauteile	und	Leistungen	zur	Standar-

disierten	Leistungsbeschreibung	Verkehr	und	 Infrastruktur	

(LB-VI)	und	stellt	ein	Hilfsmittel	für	Örtliche	Bauaufsichten,	

Auftraggeber,	 Auftragnehmer,	 Planer	 und	 dgl.	 dar.	 Das	

FSV-Prüfbuch	 listet	 alle	 jene	 Prüfungen	 auf,	 die	 normativ	

durch	 RVS,	 Richtlinien,	 Normen	 oder	 auf	 sonstiger	 Basis	

erforderlich	sind.

Die	FSV	Prüfbuch	Software	ist	in	mehreren	Lizenzen	erhält-

lich	und	bietet	folgende	Möglichkeiten:

•	 Im	 tabellarischen	 Prüfergebnis	 werden	 sofort	 nach	 Ein-

lesen	 einer	 ÖN	 A	 2063:2015	 onlv	 Datei	 (Ausschreibung	

nach	LB-VI05)	alle		für	das	Projekt	gefundenen	Prüfzeilen	

angezeigt.	Die	Prüfzeilen	werden	zu	Hauptgruppen,	Ober-

gruppen,	 Leistungsgruppen,	 Unterleistungsgruppen	 und	

auch	zahlreichen	Positionen	angezeigt.	

•	 Mit	Spaltenfiltern	kann	wie	bei	Microsoft	Excel	nach	Spal-

teneinträgen	gefiltert	werden.	

•	 Die	 Prüfart	 gemäß	 Arbeitspapier	 29,	 eine	 Beschreibung	

zur	Prüfung,	die	Häufigkeit	von	Prüfungen	sind	ebenfalls	

in	der	Übersicht	ersichtlich.	

•	 Weiters	wird	angezeigt	wer	die	Prüfung	veranlasst,	wer	die	

Prüfung	durchführt	und	wer	die	Kosten	der	Prüfung	trägt.	

Die	aktuelle	Version	05	wurde	am	01.	September	2018	in	der	

aktuellen	ÖNORM	A	2063:2015	durch	die	FSV	veröffentlicht.	

Viele	 Leistungsgruppen	 wurden	 geändert,	 ergänzt	 und	 auf	

aktuellem	 Stand	 und	 auf	 Rechtssicherheit	 gebracht.	 Bei-

spielhaft	 seien	 unter	 zahlreichen	 geänderten	 Richtlinien	

und	 Verordnungen	 hier	 die	 Recycling-Baustoffverordnung	

und	der	Bundesabfallwirtschaftsplan	2017	genannt.	Zudem	

wurden	zahlreiche	Regelblätter	überarbeitet.

Die	 Veröffentlichung	 der	 LB-VI	 Version	 06	 mit	 zahlreichen	

Neuerungen	 ist	 für	 Mai/Juni	 2021	 geplant,	 wobei	 die	 Aus-

sendung	des	Entwurfs	der	LB-VI	Version	06	für	den	Oktober	

2020	geplant	ist.

Den	mehr	als	170	FachexpertInnen	sei	bereits	jetzt	für	deren	

Arbeit	und	Fachkompetenz	herzlicher	Dank	ausgesprochen,	

da	dieses	Werk	nur	durch	kompetente,	unermüdliche	Arbeit	

in	zahlreichen	Sitzungen	zustande	kommt.

Prüfbuch zur Standardisierten Leistungsbeschreibung

Verkehr und Infrastruktur

Dem	 Grunde	 nach	 gibt	 der	 Bauvertrag	 die	 Qualität	 von	

Bauprojekten	vor.	Trotz	Bemühungen	die	„Normenflut“	ein-

zudämmen,	welche	zum	großen	Teil	durch	die	europäische	

Normung	verursacht	wird,	steigt	der	Aufwand	für	eine	Qua-

litätssicherung	auch	im	Bauwesen	stetig	an.

Das	FSV-Prüfbuch	hat	sich	 in	den	 letzten	Jahren	zu	einem	

anerkannten	Qualitätssicherungsprodukt	im	Bauwesen	ent-

wickelt	 und	 fand	 mit	 der	 FSV	 -	 Softwarelösung	 sowohl	 bei	

Auftraggebern	 als	 auch	 Auftragnehmern	 weitreichenden	

Anklang.
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Durch	 die	 Initiative	 2019	 nun	 vermehrt	 Richtlinien	 auch	 in	

Englisch	 zu	 übersetzen,	 ergibt	 sich	 damit	 auch	 die	 Mög-

lichkeit,	 die	 vorhandenen	 englischen	 Begriffe	 ihren	 deut-

schen	Wörtern	im	Wörterbuch	zu	zuordnen.	Das	Wörterbuch	

bekommt	 im	Herbst	2020	einen	digitalen	Refresh,	das	neue	

FSV-Wörterbuch	Verkehr	&	Infrastruktur	(Deutsch-Englisch,	

English-German)	 wird	 die	 bestehende	 4.	 Ausgabe	 des	 FSV-

Wörterbuchs	von	2018	ergänzen.

Im	Großen	und	Ganzen	 ist	die	Entwicklung	des	neuen	Wör-

terbuchs	Verkehr	&	Infrastruktur	ein	laufender	Prozess,	der	

viel	Arbeitszeit	in	Anspruch	nimmt.	Darüber	hinaus	erfordert	

die	 Herangehensweise	 bei	 der	 Erstellung	 eines	 Wörterbu-

ches	in	allen	Arbeitsschritten	ein	Gut	an	Akribie,	viel	Geduld	

und	Durchhaltevermögen.	Nichtsdestotrotz	werden	weiterhin	

sorgfältig	 deutsche	 und	 englische	 Begriffe	 eingetragen	 und	

aktualisiert.

Auf	unserer	Homepage	finden	sich	weitere	Details	und	Hin-

weise.

Wörterbuch
Verkehrswesen

Band 2

Begriffsbesmmungen der RVS und RVE
sowie der darin zierten Gesetze, Normen und Richtlinien

Ausgabe März 2018
4., aktualisierte und stark erweiterte Auflage

Wörterbuch

Verkehrswesen
Band 1

Begriffsbesmmungen der RVS und RVE

sowie der darin zierten Gesetze, Normen und Richtlinien

Ausgabe März 2018

4., aktualisierte und stark erweiterte Auflage

Wörterbuch	Verkehrswesen

•	 Zusätzlich	 liefern	 die	 Spalten	 Grundlagen,	 Hilfsmittel,	

Dokumentation	wichtige	Hinweise.	

•	 Das	 Prüfergebnis	 kann	 in	 Papierform	 (Einzelblatt-	 oder	

tabellarischer	 Ausdruck)	 und	 zusätzlich	 je	 nach	 Lizenz	

auch	als	Excel	File	ausgegeben	werden.	

•	 Ausdruck	des	Projektergebnisses	mit	oder	ohne	Zeilenbe-

grenzung	je	nach	Lizenz	möglich.	Neu!	

•	 Auswahl	der	Spalten	 für	den	Ausdruck	der	Tabelle	mög-

lich.	Neu!	

•	 Excel	Export	der	Tabelle	und	Weiterberarbeitung	 je	nach	

Lizenz	möglich.	Neu!	

•	 43	 ausfüllbare	 Musterprüfprotokolle	 in	 A4	 Format	 und	

Checklisten	sind	downloadbar	und	ausfüllbar.	Neu!	

•	 Das	Standard	Prüfbuch	enthält	2104	Prüfzeilen,	kann	mit	

der	Software	angezeigt	werden	und	 ist	als	Papierversion	

bei	der	FSV	käuflich	zu	erwerben.	

•	 Mit	 der	 Software	 können	 Sie	 eigene	 gestaltete	 Prüfzei-

len	 zu	 der	 Standard-LB	 erstellen,	 kopieren,	 speichern,	

löschen	 und	 für	 alle	 Ihre	 Projekte	 verwenden	 sowie	 im	

projektbezogenen	Prüfergebnis	ausgeben	lassen.	

Das	 FSV	 Prüfbuch	 wird	 auch	 weiterhin	 an	 neue	 Ausgaben	

der	LB-VI	angepasst.

Den	mehr	als	15	FachexpertInnen	sei	 für	deren	Arbeit	und	

Fachkompetenz	 herzlicher	 Dank	 ausgesprochen,	 da	 dieses	

Werk	 nur	 durch	 kompetente,	 unermüdliche	 Arbeit	 in	 zahl-

reichen	Sitzungen	zustande	kommt.

wörterbuch Verkehrswesen

Die	Welt	des	Verkehrswesens	ist	reich	an	unterschiedlichsten	

Begriffen.	Durch	den	Umstand,	dass	seit	2008	die	Leistungs-

beschreibung	Verkehr	und	Infrastruktur	(LB-VI)	von	der	FSV	

herausgegeben	 wird,	 hat	 sich	 das	 Spektrum	 der	 FSV	 auch	

in	andere	Bereiche	der	 Infrastruktur	bzw.	Tiefbau	erweitert.	

Arbeitsfelder	wie	Planung,	Sicherheit,	Umwelt,	Vertrags-	und	

Vergabewesen	in	den	Bereichen	Straßen-,	Brücken-,	Tunnel-,	

Eisenbahn-,	Wasser-	und	Landschaftsbau	etc.	wird	über	RVS,	

RVE	 und	 LB-VI	 der	 Stand	 der	 Technik	 abgebildet.	 Klarheit	

und	Übersicht	in	der	dadurch	bedingten	Begriffsvielfalt	bringt	

hier	das	„FSV-Wörterbuch	Verkehrswesen“.	Mit	über	18.500	

Begriffen	aus	mehr	als	1200	Quellen	ist	es	das	umfangreich-

ste	 Wörterbuch	 des	 Verkehrswesens	 im	 deutschsprachen	

Raum.
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Um	 die	 Präsenz	 der	 FSV	 auch	 in	 Fachkreisen	 zu	 erhöhen,	

werden	 in	 Fachzeitschriften	 periodische	 Beiträge	 als	 FSV-

aktuell	Straße	und	FSV-aktuell	Schiene	von	der	FSV	gestal-

tet.	 Im	 EuroKommunal,	 dem	 Fachmagazin	 für	 österreichi-

sche	 Städte	 und	 Gemeinden,	 werden	 regelmäßig	 Artikel	

der	 FSV	 zum	 aktuellen	 Stand	 der	 Technik	 in	 Verkehr	 und	

Infrastruktur	 veröffentlicht.	 Die	 für	 den	 Newsletter	 ange-

meldeten	FSV-Mitglieder	bekommen	monatlich	die	aktuelle	

Version	zu	gesendet.

FSV-newsletter

Monatlich	 erhalten	 bereits	 mehr	 als	 500	 registrierte	 Inter-

essentInnen	 den	 FSV-Newsletter,	 der	 über	 neue	 Publika-

tionen,	 aktuelle	 Neuigkeiten	 und	 Veranstaltungen	 der	 FSV	

informiert.	

Bei	 Interesse	 senden	 Sie	 uns	 bitte	 eine	 kurze	 E-Mail	 an	

office@fsv.at.

Fachmagazin Eurokommunal

Im	 ersten	 Halbjahr	 2020	 konnten	 folgende	 Themen	 bereit-

gestellt	werden:

•	 EuroKommunal	 2020/01-02	 „Aktives	 Qualitätsmanage-

ment	für	kommunale	Straßen“

•	 EuroKommunal	 2020/03	 „Neues	 zur	 Ausschreibung	 von	

Erdarbeiten“

•	 EuroKommunal	2020/04	„Aktuelle	Fragen	in	der	Verkehrs-

planung	2020“

•	 EuroKommunal	2020/05	„Neue	Webseminare	für	Gemeinden“

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Verkehr
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Die Forschungsgesellschaft Straße-Schiene-Verkehr (FSV)
ist Herausgeber der Richtlinien und Vorschriften für das
Straßenwesen und informiert dazu in „Infonachmittagen“.
Ein Infonachmittag im Februar 2020 wurde zum Thema
„Aktuelle Fragen in der Verkehrsplanung, Straßen ge stal -
tung und Verkehrssicherheit“ in den Räumlichkeiten der
FSV abgehalten. 
Der Infonachmittag stand auch im Zeichen einer Gedenk -
ver anstaltung an einen führenden Kommunalbeamten,
Herrn Dipl.-Ing. Bernd Skoric. Skoric hatte in einem früheren
Vortrag mit einem Wortspiel „Straße fair teilen“ bzw. „Straße
verteilen“ auf die faire Nutzung der Straße für verschieden-
ste Verkehrsteilnehmer bzw. Verkehrsteilnehmergruppen
hingewiesen. Er meinte auch, dass es keine Regellösungen
bzw. Fertigrezepte für die Ausgestaltung des Straßenraums
gibt und somit für jeden Ort separate maßgeschneiderte
Lösungen entwickelt werden müssen. In den Vorträgen des Infonachmittags wurde auf Skoric
Thesen eingegangen. Die Gesellschaft im Straßenraum be -
findet sich nach wie vor in einem Wettbewerb. Auch die E-
Mobilität kann die aktuellen Verkehrsprobleme nicht lösen.
Es verhält sich eher umgekehrt, mit der neuen E-Mobilität
sind neue Verkehrsteilnehmergruppen hinzugekommen,
wodurch sich die Verkehrsplanung komplizierteren Si tua -
tionen stellen muss. In der lokalen und regionalen Verkehrs -
stra tegie müssen die zentralen Fragen geklärt werden, ab
wann es zu viel Verkehr geben kann und ab wann Gebiete
bzw. Ortschaften auch überlastet werden können. 
Es wurde festgestellt, dass im Mobilitätsmanagement der
Gemeinden der Fokus auf den Radverkehr noch stärker ge -
legt werden sollte. Es gibt schon viele Gemeinden, die den
Radverkehr durchaus fördern, allerdings wird in der Aus ge -
stal tung meist der motorisierte Fließverkehr doch wieder
bevorzugt. Schlechte Verkehrslösungen für Radfahrer füh-
ren außerdem zu vermehrten vorschriftswidrigen Be -
nutzun gen, wie z. B. Nutzung der Fahrbahn anstatt des Rad -
weges. 
Die E-Mobilität im Radverkehr inkludiert E-Bikes, E-Mopeds
und E-Scooter. Die Gesetzeslage für die Nutzung der neuen
Fortbewegungsmittel unterscheidet sich in einigen Punk -
ten und scheint daher kompliziert. E-Scooter und E-Bike

sind dem „normalen“ Fahrrad gleichgestellt und dürfen mit
Motorunterstützung 25 km/h erreichen. Für Personen ab 12
Jahren gibt es keine Helmpflicht und keine Kennzeichen -
pflicht. Dafür ist es verpflichtend die Radwege zu benutzen.
Das Fahren auf Gehsteigen oder Gehwegen ist aber verbo-
ten. E-Mopeds bis max. 45 km/h haben im Gegensatz dazu
Helm– und Kennzeichenpflicht und dürfen nur auf den
Fahr bahnen benutzt werden. Im städtischen Raum, wurde zusätzlich festgestellt, können

grüne Oasen innerhalb von Verkehrsflächen zwar den Stress
senken und anregen, mehr und öfters zu Fuß zu gehen.
Allerdings wird das subjektive Gefühl von mehr Sicherheit
im Verkehr nicht erhöht. Das Sicherheitsgefühl von Fuß -
gängern, Scooter– und Radfahrern wird nur durch eine nie-
drigere Fahrgeschwindigkeit des motorisierten Verkehrs er -
höht. 
Für die Erhöhung der Verkehrssicherheit der neuen Ver -
kehrs mittel wären für alle Altersklassen Trainings, Schu lun -
gen und Weiterbildungen sinnvoll.Abschließend betrachtet: Die Herausforderungen der Ver -

kehrs planung und das faire Verteilen der Verkehrsflächen
sind vor allem Innerorts mehr geworden. 
Newsletter 
Fordern Sie unseren monatlichen Newsletter an, unter 
office@fsv.at. 

Veranstaltungen der FSV (www.fsv.at) FSV-Planerseminar: Nutzungsvielfalt im öffentlichen
(Straßen-) Raum (in Kooperation mit der Universität für
Bodenkultur, 07. – 08.05.2020, in Bad Waltersdorf ) FSV-Infonachmittag: Stellplätze und Garagen richtig pla-

nen (04.06.2020, FSV Wien) 
FSV-Tagung: FSV-Verkehrstag 2020 mit Fachausstellung 
(18.06.2020, im Austria Trend Parkhotel Schönbrunn,
Wien)
Weitere Informationen und Veranstaltungen finden sie unter 
www.fsv.at

Aktuelle Fragen in der Verkehrsplanung 2020

Aktuelle Fragen in der Verkehrsplanung 2020

Verkehr
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Erdarbeiten sind Bestandteil aller Bauvorhaben, ob Hoch-

oder Tiefbau, vom Einfamilienhaus bis zum Sportplatzbau

in der Gemeinde oder beim Siedlungswasserbau. In Öster-

reich wurde dabei über Jahrzehnte eine Werkvertragsnorm,

die ÖN B 2205 Erdarbeiten zwischen Auftraggeber und

Baufirma vereinbart, die beispielsweise die Definition von

Bodenklassen enthielt. 

Auf europäischer Ebene wurde im vergangenen Jahr eine

Euronorm, die EN 16907 zum Thema der Erdarbeiten ausge-

arbeitet und veröffentlicht. Es handelt sich dabei um keine

harmonisierte Norm, das heißt, deren Anwendung ist nicht

zwingend vorgeschrieben. Ihr Umfang geht weit über die

bisherige Norm hinaus, einige Bezeichnungen und Me tho -

den unterscheiden sich von der österreichischen Norm. In

einer Form des vorauseilenden Gehorsams wurde am

1. Juni die B 2205 ersatzlos zurückgezogen. Im Anhang B

der EN 16907 wird dabei für Österreich auf die ÖNORM

B 2205 verwiesen! 

Die Situation ist durch die vom Austrian Standard Institut

getroffene Vorgangsweise nun unüberschaubar: Durch den

Verweis der neuen EN auf eine österreichische ÖNORM, die

aber unmittelbar nach Veröffentlichung der EN zurückgezo-

gen wurde, stellt sich die Frage, welche Regelung nun gül-

tig bzw. anzuwenden ist.

Aufgrund der Zurückziehung der ÖN B 2205 Erdarbeiten

und ÖN B 4400-1 Geotechnik - Benennung, Beschreibung

und Klassifizierung von Böden, zweier ÖNORMen, auf wel-

che die Standardisierte Leistungsbeschreibung Verkehr und

Infrastruktur, Version 5 (LB-VI 05) in zahlreichen Leistungs -

gruppen Bezug nimmt, wurde durch die FSV folgende

authentische Interpretation zur LB-VI 05, erstellt und veröf-

fentlicht:

Die Österreichische Forschungsgesellschaft Straße-Schiene- 

Verkehr ist als Herausgeber der RVS bemüht, in Regel wer -

ken klare Textformulierungen zu publizieren. Da dies trotz

der Bemühungen im Zuge der Praxisanwendung jedoch

nicht immer möglich ist, wurde das Instrument der authen-

tischen Interpretationen geschaffen.

Die Standardisierte Leistungsbeschreibung Verkehr und

Infra struktur (LB-VI), Version 05, sowie die Richtlinien und

Vor schriften der Kapitel 01 bis 15 umfassen viele Themen -

gebiete, darunter auch Erdarbeiten. Die LB-VI und auch die

RVS (insbesondere die RVS 08.03.01) nehmen dabei Bezug

auf die ÖNORM B 2205 - Werkvertragsnorm; Erdarbeiten

und die ÖNORM B 4400 - Geotechnik, 

Teil 1: Benennung, Beschreibung und Klassifizierung von

Böden. 

Diese ÖNORMen wurden am 01.06.2019 bzw. 15.10.2019

zurückgezogen. An ihre Stelle treten die europäischen NOR-

MEN EN 16907 - Erdarbeiten bzw. EN ISO 14688 - Geo tech -

nische Erkundung und Untersuchung.

Die EN 16907 beinhaltet im Teil 1, Anhang B, einen Verweis

auf die - nunmehr zurückgezogenen - ÖNORMen B 2205

und B 4400-1 sowie auf die RVS 08.03.01. Darin enthalten ist

u. a. auch die Einteilung in die bisherigen Bodenklassen. 

Zusammenfassend sieht die EN 16907-1 hierzu vor, dass die

nationalen Regeln nicht durch eine europäische Norm har-

monisiert werden konnten und daher der Anhang B (für

Österreich) und damit die ÖNORMen B 2205 und B 4400-1

sowie die RVS 08.03.01 in diesem Zusammenhang anzu-

wenden sind.

Es wird daher im Sinne einer authentischen Interpretation

festgehalten, dass - trotz Zurückziehung der ÖNORMen B

2205: 2000-11-01 und B 4400-1: 2010-03-15 - diese inhalt-

lich weiterhin anzuwenden sind. Dies betrifft insbesondere

die Einteilung der Positionen nach den bisherigen Boden -

klassen, die Klassifizierung der Böden wie auch die weiteren

Regelungen. 

Die authentische Interpration kann unter www.fsv.at
her-

untergeladen werden.

Newsletter 

Fordern Sie unseren monatlichen Newsletter an, unter 

office@fsv.at
. 

Neues zur Ausschreibung von Erdarbeiten

Veranstaltungen:

27.04.2020 FSV-Seminar: LB-VI 05 - Updateseminar

17.03.2020 FSV-Infonachmittag: Prüfbuch zur LB-VI 05

26.03.2020 FSV-Infonachmittag: Ländliche Straßen -

Güter  wege, Spurwege

Weitere Informationen und Veranstaltungen finden sie unter 

www.fsv.at

Neues zur Ausschreibung von Erdarbeiten

Eurokommunal	|	2020
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FSV – Geschäftstelle ist weiterhin aktiv! 

Seit Mitte März 2020 hat sich auch in der FSV einiges durch

die momentanen Einschränkungen verändert, die durch die

Maßnahmen der Regierung zur Eindämmung der Ver brei -

tung des COVID-19-Virus per Verordnung erlassen wurden. 

Neben der Home-Office-Tätigkeit einiger Mitarbeiter müs-

sen auch einige Veranstaltungen, die zwischen Mitte März

und Ende Juni 2020 stattfinden hätten sollen, entweder ver-

schoben oder in anderer Form durchgeführt werden. 

Vor allem die größeren Veranstaltungen wurden in den

Herbst 2020 verschoben, darunter der FSV-Verkehrstag

2020, ursprünglich für 18. Juni 2020 geplant, findet nun am

15. September 2020 statt. 
FSV-Infonachmittage werden zwischenzeitlich als Web se -

minar von der FSV veranstaltet, die Anmeldung ist über die

Webseite der FSV (www.fsv.at) möglich. 

Folgende zwei Infonachmittage werden demnächst als

Web seminare durchgeführt, beide sprechen vor allem Orts -

planer und Gemeindevertreter an: 
Ländliche Straßen—Güterwege, Spurwege 

Das ländliche Straßen– und Wegenetz bildet eine engma-

schige und umfangreiche Verkehrsinfrastruktur in Öster-

reich. Die Richtlinie RVS 03.03.81 „Ländliche Straßen und

Güter wege“ wird für die Anwendung bei Planungen und

Projektierungen empfohlen. Zu den Begriffen „Ländliche

Straßen und Güterwege“ werden Straßen zur Fein er -

schließung ländlicher Gebiete und Gemeindestraßen ge -

zählt, Bundes– und Landesstraßen zählen nicht dazu. 

„Spurwege“ sind ebenso typischerweise Verkehrsflächen

zur Feinerschließung des ländlichen Raums. Vor dem

Hintergrund von Anforderungen bezüglich Natur– und

Land schaftsschutz, landschafts– und tierökologisch wird

die RVS 03.03.82 „Spurwege“ zur Anwendung empfohlen. 

Beide erwähnten RVS sind Inhalt des Infonachmittags am

26. Mai 2020. 
Stellplätze und Garagen richtig planen 

Bestehende Verkehrsprobleme werden besonders durch

Probleme des Parkens im öffentlichen Straßenraum mitbe-

stimmt. Der Mangel an Parkplätzen im innerstädtischen

Bereich führt zu vermehrt parkplatzsuchenden Fahrzeugen,

zu Behinderungen im Fließverkehr, zur Beeinträchtigung

der Aufenthaltsqualität im Straßenraum, zur Verdrängung

der nicht motorisierten Verkehrsteilnehmer und in weiterer

Folge zu Umweltproblemen vielfältiger Art. 

Ob Garage oder Parkdeck – die neuen Richtlinien RVS

03.07.31 „Vorplanung zu Garagenstandorten“, RVS 03.07.32

„Entwurfsgrundlagen für Garagen“ und RVS 03.07.33 „Tech -

nische Garagenausstattung“ sollen die Standortwahl er -

leich tern und Entscheidungsgrundlage für die Investoren

bilden. 
Im Infonachmittag am 4. Juni 2020 sprechen Fachexperten

die Bedürfnisse der Bürger hinsichtlich Garagenbetrieb und

-ausstattung an. Ebenso können sich die Gemeinden und

deren Planer in Bezug auf die Entwicklung von Garagen

und Garagenbetreiber über die neuesten Entwicklungen

informieren. 
Unter dem Motto „Prämierung deiner Abschlussarbeit aus

dem Verkehrswesen“ findet im November 2020 wieder der

FSV Preis 2020 statt. Master– bzw. Diplomarbeiten und Dissertationen, die sich

um das Thema Verkehrswesen drehen, können hierfür ein-

gereicht werden. Die Einreichfrist endet am 6. Juli 2020!

Newsletter Fordern Sie unseren monatlichen Newsletter an, unter 

office@fsv.at. 
Veranstaltungen der FSV (www.fsv.at) 

FSV-Planerseminar: Nutzungsvielfalt im öffentlichen

(Straßen-) Raum (in Kooperation mit der Universität für

Bodenkultur, 10.-11.09.2020, in Bad Waltersdorf ) 

FSV-Tagung: FSV-Verkehrstag 2020 mit Fachausstellung 

(15.09.2020, im Austria Trend Parkhotel Schönbrunn,

Wien) 
FSV-Schulung: Brückeninspektoren - Basislehrgang 

(05.10.2020, FSV Wien)Weitere Informationen und Veranstaltungen finden sie unter 

www.fsv.at

Neue Webseminare für Gemeinden
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FSV-aktuell Straße

Im	Halbjahr	2020	wurden	einige	Beiträge	über	den	FSV-Preis	

2019	und	neu	erschienenen	RVS	verfasst,	unter	anderen:

•	 Grundlagenforschung	 mit	 Impact:	 Querkrafttragfähigkeit	

von	Stahlbetonplattenbrücken	mit	Aufbiegungen

•	 Die	 überarbeitete	 RVS	 10.02.14	 „Alternativangebote	 für	

Verkehrsinfrastrukturbauten“	–	Merkblatt

•	 Beurteilung	 automatisierter	 Fahrfunktionen	 mittels	 Ver-

kehrsflusssimulation

•	 RVS	13.01.42	„Verfüllen	von	Rissen“

FSV-aktuell Schiene

Im	 Halbjahr	 2020	 wurden	 prämierte	 Beiträge	 des	 FSV-

Preises	2019	präsentiert:

•	 Einfluss	 des	 Triebwagens	 auf	 die	 dynamische	 Trag-

werksantwort	 von	 einfeldrigen	 Eisenbahnbrücken	 bei	

Hochgeschwindigkeitsverkehr

•	 Die	 Analyse	 des	 Personenverkehrsangebotes	 im	 ÖV	 am	

Beispiel	Slowenien	1975	–	2015

April 2020  |  FSV-aktuell
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Straßenverkehrste
chnik 4.2020

Editorial

Sehr geehrte Leserin,

sehr geehrter Leser!

Es trifft   uns alle – eine Pandemie, schon vor 

Jahrzehnten als Bedrohung skizziert – erreich-

te Anfang März Österreich, nachdem schon zwei 

Wochen davor in Italien eine exponentielle Stei-

gerung der Krankheitsfälle festgestellt worden 

war. Am Beginn der zweiten Märzwoche wurden 

die Abhaltungen von Veranstaltungen über 100 

Teilnehmern verboten, diese Grenze wurde eine 

Woche später auf fünf abgesenkt – verbunden 

bindung arbeiten wie gewohnt – allerdings unter 

den schmerzhaft en Bedingungen eingeschränkter 

Grundrechte und ohne persönlichen Kontakt unter-

einander bzw. mit den Expertinnen und Experten. 

Auch die Seminare wurden unter bester Mitwirkung 

der Vortragenden binnen Stunden auf neue Termi-

ne verlegt – wir hoff en, dass die Termine halten 

werden und die Pandemie besiegt werden kann.

Ich danke allen Kolleginnen und Kollegen für Ih-

ren engagierten Einsatz – und wünsche Ihnen:

Bleiben Sie gesund!
Dipl.-Ing. Martin Car

Generalsekretär der FSV

mit einer Ausgangsbegrenzung, die das öff entli-

che Leben komplett lahm legte.

Die FSV wurde voll getroff en – viele Veranstaltun-

gen mussten kurzfristig abgesagt werden. Ab 16. 

März wollten wir zum Schutz unserer Verkehrs-

fachleute auch keine Treff en mehr in unserem 

Bürohaus durchführen.

Bürotechnisch konnten wir sehr rasch umstellen: 

Von Freitag auf Montag wurden alle Mitarbeiter 

mit Laptops und Videokonferenzsoft ware ausge-

stattet, am Montag wurde schon die erste Bürobe-

sprechung über dieses Medium abgehalten. Alle 

Mitarbeiter können über Homeoffi  ce und VPN-Ver-

Berichte zu

aktuellen RVS

Die überarbeitete RVS 15.02.31 

„Rahmenbrückennormalie“

Hintergrund

In den letzten Jahren gibt es Bestrebungen die fu-

genlose Bauweise im Brückenbau verstärkt an-

zuwenden. Als Planungsgrundlage wurde 15.2.12 

„Bemessung und Ausführung von Integralen Brü-

cken“ geschaff en, auf der die Rahmenbrückennor-

malie basiert. Die Vorzüge integraler Brücken sind 

also den Entscheidungsträgern bekannt. Allerdings 

steigen bei der integralen Bauweise die Anforde-

rungen an die Bemessung und Konstruktion durch 

die starre Kopplung des Überbaus mit den Unter-

wird ein Excel-basiertes 

Berechnungstool zur 

Verfügung gestellt. Die-

ses liefert eine Aussage 

über erforderliche Quer-

schnittsabmessungen, 

rechnerisch erforder-

liche Bewehrungsge-

halte, Verformungen, 

Spannungsbegrenzun-

gen und die Erfüllung 

der geotechnischen 

Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit. Für 

Setzungsabschätzungen sind die gemittelten cha-

rakteristischen Sohlnormalspannungen unter dem 

Fundament angegeben. Zusätzlich kann ausge-

wählt werden, ob Ermüdung zu berücksichtigen ist 

oder nicht. Neben den Berechnungsergebnissen 

sind Skizzen zur Bewehrungsführung in den Quer-

schnitten angegeben. Darüber hinaus fi ndet man 

im Anhang der RVS ein konkretes Auswertungsbei-

spiel mit dem Vorschlag einer möglichen Beweh-

rungsführung für dieses Beispiel.

Ausblick

Bereits beschlossen ist die heuer im März star-

tende zusätzliche Erstellung einer Plattenbrü-

ckennormalie. Diese kann dann beispielsweise 

als Hilfestellung für die Bewertung bestehender 

Plattenbrücken kurzer Spannweite dienen, bei 

bauten. Das Bauwerk steht in direkter Wechsel-

wirkung mit dem Boden und durch die Kopplung 

von Überbau und Unterbau entstehen Zwangs-

beanspruchungen im Bauwerk. Deshalb muss es 

ganzheitlich betrachtet werden. Die Rahmenbrü-

ckennormalie soll hierzu für Brücken kurzer und 

mittlerer Spannweiten eine Entwurfshilfe bieten.

Anwendungsbere
ich

Die RVS 15.02.31 Rahmenbrückennormalie ist für 

die Bemessung von Straßenbrücken aus Stahl-

beton mit Stützweiten zwischen 2,0 und 20,0 m, 

einem Kreuzungswinkel von 75° bis 90°, einer 

Stiellänge zwischen 2,0 und 8,0 m, einer Fahr-

bahnbreite zwischen 4,5 und 9,5 m und einem 

idealisierten Baugrund mit einem Bettungsmo-

dul normal auf die Fundamentsohle (vertikal) von 

35 MN/m3 entwickelt worden. Der Einfluss der 

Widerlagerflügel auf die Rahmenstruktur ist nicht 

berücksichtigt. Dazu sind Sonderbetrachtungen 

in Abhängigkeit von der Art und der Geometrie 

der Flügel erforderlich. Die Anwendung dieser 

Normalie gilt für im Straßenbau übliche Fahr-

bahnneigungen. Sie gilt aber auch für Brücken 

mit Fahrbahnbreiten über 9,5 m.

Umfang

Im Zuge der Erstellung der Normalie wurden 480 

Tragwerke berechnet und ausgewählte Ergebnisse 

in einer Datenbank zusammengefasst. Mit der RVS 

Univ. Prof. Dr.-Ing. 

Jürgen Feix

Bild 1: Brückenmodell
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FSV-Preis 2019 – ein preisgekrönter Beitrag:

Einfl uss des Triebwagens auf die dynamische Tragwerksantwort von 

Einfeldrigen Eisenbahnbrücken bei Hochgeschwindigkeitsverkehr

Durch den verbreiteten Einsatz von Hoch-

geschwindigkeitszügen mit Betriebsge-

schwindigkeiten über 200 km/h im Euro-

päischen Raum wurde in der jüngeren Zeit 

das dynamische Verhalten von Eisenbahn-

brücken für den Nachweis der Trag- und 

Betriebssicherheit immer häufi ger zu ei-

nem maßgebenden Aspekt für die Bemes-

sung und Konstruktion eben jener. Die auf-

grund resonanzbedingter Schwingungen 

auf ein Brückentragwerk wirkenden Kräfte 

und Verformungen können insbesondere 

im hohen Zuggeschwindigkeitsbereich 

die Kräfte und Verformungen aus rein sta-

tischen Einwirkungen um ein Vielfaches 

übertreff en. Daraus folgernd fi ndet die Pro-

blematik hinsichtlich Trag- und Gebrauchs-

tauglichkeit von Bestands- und Neukon-

struktionen nicht nur bei planenden und 

ausführenden Ingenieuren, sondern auch 

in der Forschung viel Beachtung. Ziel ist da-

bei die Wechselwirkungen von Tragwerken 

und Fahrzeugen verlässlich beurteilen und 

vorhersagen zu können, und somit sowohl 

eine ausreichende Sicherheit als auch Wirt-

schaftlichkeit des Zugbetriebs zu gewähr-

leisten. 

Fragestellungen und Untersuchungs-

konzepte 

Die qualitative und quantitative Analyse 

des Einfl usses der Fahrzeug-Brücken-Inter-

aktion ist seit mehreren Jahrzehnten Inhalt 

von Forschungsarbeiten. Studien, die hier-

zu mit Berechnungsmodellen unterschied-

licher Komplexität durchgeführt werden, 

erfordern eine Fokussierung auf besonders 

kritische Einfl ussparameter. Gleichzeitig 

müssen einige Aspekte vernachlässigt 

werden, beispielsweise werden die Eigen-

schaften einzelner Wagen eines betrachte-

ten Zuges oft als homogen angenommen. 

Der Einfl uss der Triebfahrzeuge, die in der 

Regel höhere Achslasten und eine andere 

Geometrie als die regulären Reisezugwa-

gen aufweisen, wird in vielen Forschungs-

arbeiten vernachlässigt oder durch stich-

punktartige Überprüfungen als unkritisch 

ausgeschlossen.

Die dieser Kurzfassung zugrunde lie-

gende Diplomarbeit hat zum Ziel eben 

jenen Aspekt der Triebfahrzeuge zu unter-

Sehr geehrte/r Leserin, Leser!

Österreich hat seit dem Jahresbeginn eine 

neue Regierung, die erstmalig in Österreich 

den Frauenanteil bei den Bundesministe-

rInnen mit über 50 % berücksichtigt und 

erstmals eine Grünpartei in die Regierungs-

koalition aufnimmt. Das Regierungspro-

gramm 2020-2024 fordert in einem eigenen 

Abschnitt „Verkehr & Infrastruktur“ ein 

innovatives, effi  zientes und gut funktionie-

rendes Mobilitäts- und Transportsystem. 

Gleichzeitig wird auf die Notwendigkeit, das 

Verkehrssystem den neuen Anforderungen 

anzupassen (Digitalisierung, Energieeffi  zienz 

und Dekarbonisierung im Einklang mit den 

Klimazielen von Paris) hingewiesen. Deshalb 

sollen Maßnahmen entwickelt werden, um 

Verkehr zu vermeiden, zu verlagern und um 

Verkehr zu verbessern und den Anteil des 

Umweltverbunds (Fuß- und Radverkehr, 

öff entliche Verkehrsmittel und Shared Mobi-

lity) deutlich zu steigern.

Organisatorisch wurde in das bisherige 

Verkehrsministerium der Bereich Umwelt/

Klimaschutz integriert. Die neue Verkehrs-

ministerin ist zuständig für die Bereiche 

Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, 

Innovation und Technologie.

Die Österreichische Forschungsgesellschaft 

Straße – Schiene – Verkehr selbst ist gut vor-

bereitet für die neuen Aufgaben: Wir decken 

nicht nur einen großen fachlichen Bereich 

der Mobilität ab (Planung, Bau, Erhaltung 

und Betrieb von Straßen, Brücken, Tunnel 

und „Räumen“ in Städten und Freiland), 

sondern auch viele Bereiche der baulichen 

schienenbezogenen Agenden. Zusätzlich 

unterstützt die organisatorisch größte 

Arbeitsgruppe „Verkehr und Umwelt“ diesen 

Bereich mit 15 Arbeitsausschüssen. Ein 

eigens eingerichtetes Gremium „Monitoring-

gruppe Klimaübereinkommen und Verkehr“ 

unterstützt seit 3 Jahren aktiv Fragen des 

klimarelevanten Teils des Verkehrs. Die FSV 

kann damit einen wesentlichen Beitrag für 

das österreichische Verkehrswesen leisten 

und hat in dem erweiterten „Superministeri-

um“ einen umfassenden Ansprechpartner.

Dipl.-Ing. Martin Car

Generalsekretär der FSV

suchen. Für die in Europa sehr häufi g ein-

gesetzte Eisenbahnbrückenart der einach-

sig spannenden Balkenbrücke mit kurzer 

Spannweite von 5 bis 40 m, die als gelenkig 

gelagerte Träger auf zwei Stützen model-

liert werden kann, werden verschiedene 

vergleichende Berechnungen mit zwei 

unterschiedlichen Zugmodellen durchge-

führt: Dem häufi g in der Planungspraxis 

eingesetzten Modell der bewegten Lasten 

(MLM – Moving Load Model) und einem 

komplexeren Mehrkörpermodell, welches 

die Fahrzeug-Brücken-Interaktion berück-

sichtigen kann (DIM – Detailed Interaction 

Model). Für die Untersuchungen werden 

drei konventionelle Hochgeschwindig-

keitszüge herangezogen: Die deutschen 

und italienischen Züge ICE 2 und ETR Y-500, 

deren erster und letzter Wagen als Trieb-

fahrzeug ausgeführt wird, und eine Gar-

nitur des österreichischen Railjets, dessen 

Triebfahrzeuge in der Mitte des Zuges an-

geordnet sind (siehe Bild 1).

Neben dem allgemeinen theoretischen 

Verständnis der Auswirkungen der Trieb-

fahrzeuge auf die geschwindigkeitsabhän-

gigen Spitzenbeschleunigungen der Bal-

kenbrücken liegt der Schwerpunkt auf der 

Untersuchung zweier weiterer Aspekte: Die 

Identifi kation kritischer Einfl ussparameter 

auf Brücken- und Fahrzeugseite und die 

Vergleichbarkeit der Ergebnisse der zwei 

unterschiedlichen Berechnungsmodelle. 

So soll die Frage beantwortet werden, ob 

Dipl.-Ing. Lara Bettinelli

bettinelli.lara@gmail.com
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Editorial
Sehr geehrte Leserin,sehr geehrter Leser!

Die Pandemie wurde von der Österreichischen 
Bundesregierung von Anfang an mit dem He-
runterfahren der Wirtschaft , der Kulturevents, des 
Schulbetriebes und des öff entlichen Lebens be-
kämpft . Vom 16.3. an gab es ein Betretungsver-
bot des öff entlichen Grundes, mit gewissen Aus-
nahmen, welches bis Ende April aufrecht erhalten 
wurde. Der Flugverkehr wurde fast zur Gänze ein-
gestellt. Der Bahnverkehr wurde auf „Sonntags-
fahrplan“ reduziert, aber aufrecht erhalten – der 
Personenverkehr erlitt dabei Einbrüche bis zu 

Videobasis durchzuführen, ist eine bereichern-
de Erfahrung und verhindert, dass auch wir als 
Forschungsgesellschaft  einen starken Einbruch 
bei der Entwicklung des Standes der Technik er-
leiden. Dennoch: Der persönliche Kontakt, das 
Wahrnehmen von Personen als Ganzes und nicht 
nur in Form eines Bildschirmausschnittes und die 
generelle Uneingeschränktheit – alles Wünsche, 
die hoff entlich in naher Zukunft  und auf Dauer in 
Erfüllung gehen sollen.Dann wird es möglich sein, Sie bei unserem FSV-

Verkehrstag mit Fachausstellung am 15. Septem-
ber 2020 persönlich zu begrüßen!

Dipl.-Ing. Martin CarGeneralsekretär der FSV

90 % und musste, selbst auf im Normalfall ge-
winnbringenden Strecken, mit zusätzlichen öf-
fentlichen Geldern gestützt werden. Ein 38-Mrd.-
Euro-Wirtschaft spaket wurde beschlossen, um 
die Ausfälle für die Wirtschaft  und die Aufrecht-
erhaltung der Beschäft igung (mittels Kurzarbeit) 
zumindest teilweise zu kompensieren.Für die FSV bedeutet das Veranstaltungsverbot – 

derzeit bis Ende Juni zur Gänze, bis Ende August 
für Großveranstaltungen – eine Zeit der Umstel-
lung. Wir erfahren viel Positives, nämlich die gute 
Akzeptanz der auf Videotechnik basierten Semi-
narangebote der FSV – die im April durchgeführ-
ten Seminare waren so gut besucht, dass wir eine 
Warteliste vorhalten mussten. Auch die nunmehr 
wahrgenommene Chance, Besprechungen auf 

FSV-Preis 2019
Insgesamt bekamen im Rahmen der FSV-Tagung 
„FSV-Preis 2019 – wir gehen neue Wege, die Ju-
gend geht mit“ sechs Master-/Diplomarbeiten bzw. 
Dissertationen, die sich mit verkehrsrelevanten 
Themen beschäft igen, einen Preis verliehen. Aus 
den Einreichungen stellen wir heute zwei weitere 
Masterarbeiten vor:

Begegnungszonen: Theoretische 
und praktische Einsatzbereiche und 
Grenzen – Schwerpunkt Barriere-
freiheit für Blinde und Sehbeein-
trächtigte

Seit 2013 sind in Österreich in der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) Begegnungszonen verankert. Der 
Straßenraum soll in Begegnungszonen für alle Ver-
kehrsteilnehmerInnen gleichberechtigt zur Verfü-
gung gestellt werden.

In Ortszentren mit häufi gerem Querungsbedarf von 
FußgängerInnen und gleichzeitig hohem Verkehrs-
aufk ommen an Fahrrädern und motorisiertem Ver-
kehr sind Begegnungszonen mittlerweile ein be-
liebtes Planungstool. Laut dem Arbeitsblatt Nr. 27 
„Einsatzkriterien für Begegnungszonen“ der Richt-
linien und Vorschrift en für das Straßenwesen (RVS) 
der FSV sollen Begegnungszonen eine sozial- und 

von Begegnungszo-nen formuliert, wel-cher in die Novelle der ÖNORM V 2102 „Takti-le Bodeninformationen (TBI) – Technische Hil-fen für Sehbehinder-te und Blinde“ einge-arbeitet wurde. Dieser Katalog wurde heran-gezogen, um die bear-beiteten Begegnungs-zonen nach ihrer Tauglichkeit im Hinblick auf die 
Bedürfnisse von blinden und sehbeeinträchtig-
ten Personen einzuschätzen.Im Rahmen der Masterarbeit wird anhand von 

den vier oben genannten Begegnungszonen Ös-
terreichs beobachtet, inwieweit sich Fußgänge-
rInnen, AutofahrerInnen, RadfahrerInnen und 
AnrainerInnen (Gewerbe und Wohnen) der Ver-
kehrssituation „Begegnungszone“ anpassen und 
aufeinander Rücksicht nehmen.Gleichzeitig wurden das subjektive Aufenthalts-

empfi nden sowie die subjektive Wahrnehmung 
aller VerkehrsteilnehmerInnen bezüglich der ei-
ner Begegnungszone entsprechend korrekten 
Verhaltensweise der jeweils anderen Verkehrs-
teilnehmerInnen erfragt. Beispielsweise: Halten 

wirtschaft sfördernde Entwicklung mit sich bringen 
sowie Lärm- und Schadstoff emissionen reduzie-
ren. Die Lebens- und Aufenthaltsqualität soll er-
höht werden, daher spielt die Einbindung der Bür-
gerInnen bei der Planung eine große Rolle.Durch vorausschauendes und rücksichtsvolles Ver-

halten aller BenutzerInnen solcher Straßenzonen 
werden Unfälle weitestgehend vermieden bezie-
hungsweise erfolgen keine schwerwiegenden Un-
fälle, da die Höchstgeschwindigkeit bei 20 km/h (in 
Ausnahmefällen 30 km/h) liegt.Im Zuge der ersten Recherchen für diese Arbeit fi el 

auf, dass das Verkehrskonzept der Begegnungszo-
ne, welches auf gegenseitiger Rücksicht basiert, 
besonders für Menschen mit Sehbehinderung 
eine große Herausforderung darstellt. Hierfür 
wurde ein Kontakt mit dem Blinden- und Sehbe-
hindertenverband Österreichs (BSVÖ) aufgenom-
men und an Beobachtungsorten gemeinsame 
Begehungen mit blinden VertreterInnen des Ver-
bandes vorgenommen.Folgende Beobachtungsorte wurden begangen: 

– Ried im Innkreis, Weberzeile– Wels, Kaiser-Josef-Platz– Wien, Mariahilfer Straße– Villach, Bahnhofstraße.Der BSVÖ hat einen Kriterienkatalog zur Planung 

Dipl.-Ing. 
Romana Langer
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FSV-Preis 2019: Prämierter Beitrag
Die Analyse des Personenverkehrsangebotes 
im ÖV am Beispiel Slowenien 1975 – 2015 
In der prämierten Diplomarbeit wurde eine 
Methode zur Analyse des Fahrplanange-
bots im öff entlichen Verkehr entwickelt 
und am Beispiel des Schienenpersonen-
verkehrsangebotes in Slowenien entlang 
der Zeitreihe von 1975 bis 2015 angewen-
det. Dabei baute die Analyse ausschließ-
lich auf die in den Fahrplänen enthaltene 
Datengrundlage auf und untersuchte die 
Zeitreihe anhand der punktuellen Ange-
botsauswertung von zehn Fahrplanjahren. 
Zugleich fand eine räumliche Eingrenzung 
des Untersuchungsgebietes auf die Haupt-
streckenabschnitte zwischen Ljubljana, 
Maribor und Zagreb statt. 

Die Auswertungsperspektive folgt dem 
sich den Fahrgästen darbietenden Ange-
bot an Direktverbindungen entlang aller 
Quell-Ziel-Relationen im Untersuchungs-
raum. Dabei wird das Fahrplanangebot 
über eine multi-variante Analyse mit zwei 
Auswertungsstufen charakterisiert. 

In einem ersten Schritt wird mit einer 
Clusteranalyse nach dem K-Means-Verfah-
ren eine Gruppierung der OD-Relationen 
anhand der Ähnlichkeit ihrer Angebots-
eigenschaften betreff end die Zugfahrten 
pro Tag, die taktnahen Zugfahrten pro Tag 
sowie die Regelmäßigkeit der Reisezeit 
vorgenommen. Ergänzend dazu werden in 
einem zweiten Auswertungsschritt sechs 

Sehr geehrte/r Leserin, Leser!

Eine Pandemie erreichte im März Öster-
reich und wurde von der Österreichi-
schen Bundesregierung von Anfang an 
mit dem Herunterfahren von Wirt-
schaft, Kulturevents, Schulbetrieb und 
dem öff entlichen Leben bekämpft. 
Die FSV wurde voll getroff en – viele 
Veranstaltungen mussten kurzfristig 
abgesagt werden, ab 16. März wollten 
wir zum Schutz unserer Verkehrs-
fachleute auch keine Treff en mehr in 
unserem Bürohaus durchführen. 
Wir erfahren aber auch viel Positives, 
nämlich die gute Akzeptanz der auf 
Videotechnik basierten Seminarange-
bote der FSV – die ersten beiden im 
April durchgeführten Seminare waren 
so gut besucht, dass wir eine Warteliste 
vorhalten mussten. Auch die nunmehr 
wahrgenommene Chance, Bespre-
chungen auf Videobasis abzuhalten, 
ist eine bereichernde Erfahrung und 
verhindert, dass wir als Forschungsge-
sellschaft einen starken Einbruch bei 
der weiteren Entwicklung des Standes 
der Technik erleiden. Dennoch: Der 
persönliche Kontakt, das Wahrnehmen 
von Personen als Ganzes und nicht nur 
in Form eines Bildschirmausschnittes 
und die generelle Uneingeschränktheit 
– alles Wünsche, die hoff entlich in na-
her Zukunft und auf Dauer in Erfüllung 
gehen sollen. 
Dann wird es auch wieder möglich 
sein, Sie bei unserem FSV-Verkehrstag 
am 15. September 2020 persönlich zu 
begrüßen! 
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Dipl.-Ing. Martin Car
Generalsekretär der FSV

exemplarische Relationen mit einem höhe-
ren Detaillierungsgrad untersucht. Hierbei 
fl ießen zusätzlich Reisegeschwindigkei-
ten, Zugfolgezeiten sowie die Zeitlage des 
Fahrtenangebotes in die Analyse ein. 

Die Ergebnisse machen insgesamt eine 
Erhöhung des Fahrtenangebotes deutlich, 
wobei der überwiegende Teil der Ange-
botsausweitung von den 1970er bis zu den 
1990er Jahren erfolgte. 

Im Zeitraum von 2000 bis 2015 fi nden 
– allgemein betrachtet – nur noch relativ 
wenige Änderungen des Gesamtangebo-
tes statt. Im Regionalverkehr wird in den 

1: Streckennetz der Slowenischen Eisenbahn Dörrbecker 2018, CC BY-SA 2.5
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Editorial
 
Sehr geehrte Leserin,
sehr geehrter Leser!

Trotz der COVID-19-Pandemiekrise, die mit Mai 
in Österreich vorerst einmal als „unter Kontrol-
le“ gilt, ist es der Österreichischen Forschungsge-
sellschaft Straße-Schiene-Verkehr gelungen, die 
Ausschusstätigkeit weitgehend über die Krisen-
monate aufrechtzuerhalten. Aufgrund der Breite 
des Tätigkeitsfeldes – wie der Name schon sagt, 
behandeln wir nicht nur den Straßenbereich, son-
dern das ganze Thema Mobilität, die bautechni-
schen Angelegenheiten des Brückenbaus, des 

Brückenbau, die umweltbezogenen Bauthemen 
oder der Tunnelbau. Damit ergibt sich, dass häu-
fig in RVS (Richtlinien und Vorschriften des Stra-
ßenwesen) im Anwendungsbereich beispielswei-
se der Schienenbereich mitberücksichtigt wird; 
zum Wohl beider Systeme, da diese Standards 
nur einmal geschrieben werden müssen und 
mehrere Anwendungsfelder aufweisen.
So gesehen ist es sehr erfreulich, dass sich das 
Arbeitsfeld der FSV in den letzten beiden Deka-
den sukzessive erweiterte und auch in Krisenzei-
ten dankenswerterweise bearbeitet wird.

Dipl.-Ing. Martin Car
Generalsekretär der FSV

Tunnelbaus, des Landschaftsbaus, bis über den 
Siedlungswasserbau und Flussbau – gelang es 
sogar mit 1.6.2020, eine Abo-Aussendung für die 
Richtlinien und Vorschriften des Eisenbahnwe-
sens (RVE) durchzuführen.
Wenngleich dies in diesem Editorial vielleicht 
verwundert gelesen wird, ist das aus mehreren 
Gründen erwähnenswert. Einerseits, um die Akti-
vitäten unserer Expertinnen und Experten darzu-
stellen, durch deren unermüdliche Tätigkeiten in 
den FSV-Ausschüssen diese Regelwerke aktuell 
gehalten werden. Andererseits, da es viele über-
schneidende bzw. übergreifende Themenfelder 
gibt, die unabhängig vom Verkehrsträger zur An-
wendung kommen: Gute Beispiele dafür sind der 

FSV-Preis 2019

Insgesamt bekamen im Rahmen der FSV-Tagung 
„FSV-Preis 2019 – wir gehen neue Wege, die Ju-
gend geht mit“ sechs Master-/Diplomarbeiten bzw. 
Dissertationen, die sich mit verkehrsrelevanten 
Themen beschäftigten, einen Preis verliehen. Aus 
den weiteren Einreichungen stellen wir heute eine 
weitere Masterarbeit vor:

Untersuchungen zur erhärtungsbedingten 
Rissgefahr von Brückenrandbalken für die 
Überarbeitung der RVS 15.04.11

Randbalken sind aufgrund ihrer exponierten Lage 
am Brückentragwerk der freien Bewitterung und 
somit auch starken thermischen Angriffen ausge-
setzt. Darüber hinaus werden insbesondere Rand-

balken auf Straßenbrü-
cken sehr stark durch 
Tausalz beansprucht. 
Weiters erfahren Rand-
balken aufgrund der 
kraftschlüssigen Ver-
bindung mit dem da-
runterliegenden Brü-
ckentragwerk eine 
Verformungsbehinde-
rung, wodurch einwir-

von Randbalken definiert worden, um die erhär-
tungsbedingte Rissgefahr zu reduzieren.
Im Zuge dieser Masterarbeit wurden die Einflüsse 
der definierten Betonstandards und der angeführ-
ten Randbedingungen auf die erhärtungsbeding-
te Rissgefahr mittels Finite-Elemente-Simulationen 

kende Verformungen in Zwangsspannungen re-
sultieren. Die Lebensdauer von Randbalken hängt 
daher signifikant von einer ausreichenden Riss-
breitenbegrenzung ab.

Im Entwurf der RVS 15.04.11 sind daher Betonstan-
dards und Randbedingungen für die Herstellung 

Dipl.-Ing.  
Christina Krenn

Bild 1: FE-Berechnungsmodell im Programm SOFiSTiK
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Das	Veranstaltungsjahr	der	FSV	begann	am	16.	Jänner	2020	

mit	„Umwelt	Einführungsseminar:	Umwelt,	Fauna,	Flora	an	

Straßen“	im	Hause	der	FSV.	Bis	Mitte	März	wurden	die	FSV-

Seminare,	die	FSV-Infonachmittage	sowie	die	FSV-Schulun-

gen	planmäßig	als	Präsenzveranstaltungen	durchgeführt.

Die	 ab	 Mitte	 März	 geplanten	 Veranstaltungen	 wurden	 kur-

zerhand	großteils	als	Webseminare	angeboten,	einige	weni-

ge	Veranstaltungen	–	wie	beispielweise	das	FSV-Planerse-

minar	–	wurden	auf	Herbst	2020	verschoben.

FSV-Verkehrstag 2020 mit Fachausstellung

Aufgrund	der	Einschränkungen	zur	Eindämmung	der	Ausbrei-

tung	 von	 Covid-19	 wurde	 auch	 der	 traditionell	 im	 Juni	 statt-

findende	 Verkehrstag	 verschoben.	 Der	 Verkehrstag	 2020	 mit	

Fachausstellung	findet	deshalb	heuer	am	15.	September	–	wie	

gewohnt	 –	 im	 Parkhotel	 Schönbrunn	 statt.	 Aufgrund	 der	 wei-

terhin	 bestehenden	 Sicherheitsvorschriften	 gibt	 es	 heuer	 eine	

begrenzte	 Anzahl	 an	 Teilnehmerplätzen	 und	 spezielle	 Sicher-

heitsvorkehrungen.	

Messeteilnahmen

Der	für	23.	und	24.	April	2020	geplante	Baukongress	wurde	

auf	27.	und	28.	Mai	2021	verschoben.	Auch	an	diesem	Termin	

freut	 sich	 die	 FSV,	 in	 gewohnter	 Weise	 mit	 einem	 Messe-

stand	vertreten	zu	sein.

Auch	der	Städtetag	2020	wurde	von	Mai	2020	auf	11.	bis	13.	

November	 2020	 verschoben.	 Dieser	 findet	 heuer	 in	 Villach	

statt	und	die	FSV	freut	sich,	 im	Rahmen	dieser	dreitägigen	

Veranstaltung	neue	Kontakte	knüpfen	zu	können.

Ein	weiterer	Fixpunkt	des	FSV-Messekalenders	–	die	 jedes	

Jahr	 in	 einem	 anderen	 Bundesland	 stattfindende	 Kommu-

nalmesse	 –	 wurde	 ebenfalls	 verschoben.	 Ursprünglich	 für	

18.	und	19.	Juni	2020	in	Innsbruck	geplant,	findet	diese	am	

16.	und	17.	September	2021	in	Tulln	statt.	

SEPTEMBER

10.-11.09.2020 Planerseminar:	Nutzungsvielfalt	im	öffent-
lichen	(Straßen-)Raum	in	Bad	Waltersdorf

15.09.2020		 FSV-Verkehrstag	2020	mit	Fachausstellung

22.-23.09.2020		 Standardisierte	Leistungsbeschreibung	
Verkehr	und	Infrastruktur	Version	5	-					
Basisseminar

VERANSTALTUNGEN

23.09.2020	 Neues	zum	Asphalt-Recycling	
	 (BRV-Kooperationsveranstaltung)

oKToBER

01.10.2020 Bundeskongress	kommunale	Verkehrssi-
cherheit	(Kooperationsveranstaltung)

05.-07.10.2020		 Brückeninspektoren	-	Basislehrgang

19.10.2020		 FSV-Seminar:	Kommunale	Straßen	-	
Rechtliche	Grundlagen,	Schadenshaftung

20.10.2020		 FSV-Seminar:	Kommunale	Straßen	-	Pro-
jektierung	kommunaler	Straßen

21.10.2020		 FSV-Seminar:	Kommunale	Straßen	-	
Nichtmotorisierter	Verkehr

22.10.2020		 FSV-Seminar:	Kommunale	Straßen	-	Stra-
ßenbetrieb,	Absicherung	von	Baustellen

noVEMBER

03.-05.11.2020 Brückeninspektoren	-	Aufbaulehrgang	

09.-12.11.2020		 Betriebspersonal	von	Straßentunneln

12.11.2020	 Neues	zum	Asphalt-Recycling	in	Linz	
(BRV-Kooperationsveranstaltung)

11.-13.11.2020		 FSV	Stand	am	Städtetag	2020,	in	Villach	

16.11.2020		 Die	richtige	Absicherung	von	Baustellen	im	
Straßenbereich	

19.11.2020		 FSV-Preis	2020	-	“Wir	finden	neue	Wege	-	
die	Jugend	geht	mit“	

23.-27.11.2020		 FSV-Schulung:	Verkehrssicherheitsaudito-
ren	und	Road	Safety	Inspektoren	-	Fachse-
minar	

30.11.2020		 FSV-Seminar:	Kommunale	Straßen	-	Stra-
ßeninfrastruktur	-	Teil	1

dEZEMBER

01.12.2020 FSV-Seminar:	Kommunale	Straßen	-	Stra-
ßeninfrastruktur	-	Teil	2

02.12.2020		 FSV-Seminar:	Kommunale	Straßen	-	Win-
terdienst	

09.12.2020		 Umgang	mit	(kontaminiertem)	Aushub	

10.12.2020		 Brückenprüfer	Erfahrungsaustausch

Veranstaltungen 2. Jahreshälfte 2020
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Viele	geplante	Treffen	–	ob	beim	FSV-Verkehrstag,	bei	Tref-

fen	 der	 Geschäftsführer	 der	 Schwesterverbände	 der	 FSV	

oder	Besuch	von	internationalen	Veranstaltungen	–	konnten	

leider	 aufgrund	 der	 Vorgaben	 des	 Pandemiegesetzes	 nicht	

stattfinden.

Ersatzweise	 wurden	 Videobesprechungen,	 bspw.	 mit	 VSS	

und	FGSV,	abgehalten.	So	wurden	die	Themen	der	D-A-CH	

–	 Tagung	 2020	 und	 die	 notwendige	 Umorganisation	 dieser	

internationalen	 Veranstaltung	 entsprechend	 abgestimmt.	

Sie	 wird	 im	 Herbst	 in	 Bonn/Deutschland	 stattfinden,	 aller-

dings	als	Kombination	von	Präsenzphase	und	Videositzung.

Die	 Einladung	 internationaler	 Gäste	 zum	 FSV-Verkehrstag	

im	Juni	2020	musste	aufgrund	gesetzlicher	Veranstaltungs-

beschränkungen	auf	den	Termin	15.	September	verschoben	

werden.	Viele	weitere	Veranstaltungen,	die	eine	gute	Gele-

genheit	 zum	 internationalen	 Erfahrungsaustausch	 bilden,	

wurden	abgesagt	bzw.	auf	2021	verschoben.

Wir	 hoffen	 auf	 eine	 Normalisierung	 des	 täglichen	 Lebens,	

um	 die	 zwar	 fachlich	 weiter	 geführten	 Kontakte	 auch	 auf	

sozialer	Ebene	intensivieren	zu	können.

INTERNATIONALE KONTAKTE

Die	Geschäftsstelle	im	Herzen	von	Wien	steht	unter	der	Leitung	

des	 langjährig	 erfahrenen	 Generalsekretärs	 Dipl.-Ing.	 Martin	

Car.	Sie	bildet	die	Organisationszentrale	für	alle	Bereiche	der	

FSV,	insbesondere	für	alle	Mitglieder,	die	viele	Sitzungen	und	

Seminare	im	Hause	der	FSV	abhalten.	Ein	nunmehr	schon	seit	

mehreren	Jahren	gut	eingespieltes	Team,	bestehend	aus	6	Mit-

arbeiterinnen	und	5	Mitarbeitern,	versucht	möglichst	effizient	

die	anstehenden	Anliegen	zu	bearbeiten.

Die	 Herausforderungen	 des	 1.	 Halbjahres	 an	 einen	 geord-

neten	 Geschäftsbetrieb	 aufgrund	 der	 Pandemie	 waren	 teil-

weise	 extrem.	 Erfreulicherweise	 konnte	 ohne	 Kurzarbeit	 der	

Geschäftsbetrieb	 dank	 Homeoffice,	 videobasierter	 Seminare	

und	 webbasierter	 Sitzungen	 aufrechterhalten	 werden.	 Dank	

der	in	den	Vorjahren	getätigten	Investitionen	in	die	Digitalisie-

rung	 (FSV-Reader,	 Sitzungstechnik,	 Datenbanken,	 Netzwerk-

technik)	 wurde	 der	 Geschäftsbetrieb	 im	 wahrsten	 Sinne	 des	

Wortes	 über	 das	 Wochenende	 komplett	 umorganisiert.	 Ein	

Dank	ergeht	dabei	an	die	 für	die	EDV	Verantwortlichen,	Herr				

DI	 (FH)	 Tallafuss	 und	 Hrn.	 Poser,	 die	 rasch	 die	 organisatori-

schen	 Umstellungsnotwendigkeiten	 einleiteten.	 Besonderer	

Dank	 ergeht	 an	 Frau	 Stur,	 die	 als	 Leiterin	 der	 Administra-

tion	 trotz	 Pandemiebedingungen	 die	 Geschäftsstelle	 täglich	

persönlich	 betreute	 und	 damit	 für	 alle	 Mitarbeiter/innen	 und	

Kunden	die	Drehscheibe	bildete.

Die	Veranstaltungen	wurden	ebenso	kurzfristig	von	Fr.	Póser-

Piroska	 umgeplant	 und	 auf	 Videobasis	 umgestellt,	 womit	 wir	

teilweise	sogar	neues	Publikum	gewinnen	konnten.

Für	 den	 Bereich	 der	 Schiene	 in	 der	 FSV	 übernahm	 Herr	 DI	

(FH)	DI	Lepuschitz	Mitte	Februar	die	Betreuung	anstelle	eines	

in	Pension	gegangenen	Mitarbeiters.	Er	 ist	auch	Projektleiter	

für	die	Neuauflage	des	Wörterbuches,	welches	erstmals	auch	

englisch	übersetzte	Stichworte	enthalten	wird.

Konsequent	 und	 fast	 ohne	 Einbuße	 durch	 Covid-19	 wurde	

unter	Betreuung	von	Dipl-Ing.	Schlacher	der	Entwurf	der	LB-

VI	06	vorangetrieben;	damit	wird	es	gelingen,	die	vorgesehene	

Begutachtung	im	Herbst	2020	einleiten	zu	können.

Die	Kontakte	zu	unseren	Schwestergesellschaften	im	Ausland	

konnten	leider	nur	per	Video	aufrechterhalten	werden	–	wur-

den	aber	durchwegs	intensiv	gepflegt.

GESCHÄFTSSTELLE, IHR „SERVICEpOINT“

dAS TEAM dER gESCHäFTSSTELLE

generalsekretär
•	 Dipl.-Ing.	Martin	Car	

ReferentInnen
•	 Ildikó	B.	Póser-Piroska,	BSc
•	 Dipl.-Ing.	(FH)	Dipl.-Ing.	Ehrenfried	Lepuschitz
•	 Dipl.-Ing.	Burghard	Schlacher
•	 Dipl.-Ing.	(FH)	Tristan	Tallafuss

Sekretariat
•	 Anna	Krukowska-Duran
•	 Mariola	Mischek
•	 Ingrid	Nasr
•	 Tanja	Pardus
•	 Birgit	Stur

EdV

•	 Tibor	Póser
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Der	 Erfolg	 der	 FSV	 basiert	 auf	 den	 ehrenamtlich	 tätigen	

Fachpersonen	des	Verkehrswesens	–	unseren	persönlichen	

Mitgliedern	 (Mitarbeiter	 in	 einem	 oder	 mehreren	 der	 über	

100	Ausschüsse	der	FSV).

Diese	 arbeiten	 aktiv	 am	 Vereinsgeschehen	 mit	 und	 haben	

damit	den	Vorteil,	neue	Informationen	brandaktuell	zu	erhalten	

sowie	weitere	Spezialisten	ihres	Gebietes	kennenzulernen	und	

mit	diesen	in	vertieften	Kontakt	zu	treten.	Ein	weiterer	Vorteil	

für	unsere	persönlichen	Mitglieder	ist	die	ermäßigte	bzw.	sogar	

kostenlose	Teilnahme	an	zahlreichen	Veranstaltungen	der	FSV.

Firmenmitglieder

Unsere	 außerordentlich	 fördernden	 Mitglieder	 setzen	 sich	

aus	 eigenständigen	 Firmen	 der	 Verkehrsbranche	 zusam-

men,	welche	die	FSV	durch	einen	 jährlichen	Beitrag	unter-

stützen	und	dadurch	eine	Fülle	an	Vorteilen	genießen:

MITGLIEDSCHAFT IN DER FSV

•	 Ermäßigte	Teilnahme	an	Vortragsveranstaltungen

•	 Kostenloser	Eintritt	für	5	Personen	zum	FSV-Verkehrs-

tag	(Wert:	EUR	575,–)

•	 5	Gutscheine	für	den	Gratisbesuch	eines	Infonachmittages	

zu	RVS/RVE

•	 Regelmäßige	Mitgliederinformation

•	 Erwähnung	 als	 Förderer	 im	 Jahresbericht/Halbjahres-

bericht	sowie	in	der	Referenzbroschüre	der	FSV

•	 Bevorzugte	 Behandlung	 bei	 öffentlichkeitswirksamen	

Positionierungen	Ihres	Unternehmens

•	 Ermäßigte	Preise	bei	Sponsoring	oder	Ausstellungen

•	 Teilnahmemöglichkeit	an	der	Generalversammlung	

	 der	FSV

Bei	Interesse	an	der	Firmenmitgliedschaft	schreiben	Sie	uns	

an	office@fsv.at!

FIRMEnMITgLIEdER dER FSV

•	 3M	Österreich	GmbH
•	 A1
•	 ACO	GmbH
•	 AUVA	–	Allgemeine	Unfallversicherungsanstalt
•	 BG-Graspointner	GmbH
•	 BHM	Ingenieure	Engineering	&	Consulting	GmbH
•	 Bonaventura	Straßenerrichtungs	GmbH	
•	 davitech	GmbH
•	 Fliegl	Bau+Kommunaltechnik	GmbH
•	 Forster	Verkehrs	&	Werbetechnik	GmbH
•	 Georg	Ebinger	GmbH	Verkehrszeichen-	und
	 Autotafelerzeugung
•	 Gifas	Electric	GmbH
•	 HABA-BETON	Johann	Bartlechner	
	 Ges.m.b.H.	&	Co	KG
•	 Habau	Hoch-	&	Tiefbaugesellschaft	m.b.H.
•	 HUESKER	Synthetic	GmbH
•	 Integral	Ziviltechniker	GmbH
•	 Jäger	Bau	GmbH
•	 Jenoptik	Robot	GmbH
•	 Leyrer	+	Graf	Baugesellschaft	m.b.H.
•	 LGA	Bautechnik	

•	 Lugitsch	und	Partner	Ziviltechniker	GmbH
•	 MAGEBA	Gesellschaft	m.b.H.
•	 Österreichischer	Städtebund
•	 Peterschinegg	Ges.m.b.H
•	 Pipelife	Austria	GesmbH	&	Co	KG
•	 Pittel+Brausewetter	GesmbH
•	 PORR	Bau	GmbH
•	 Rembrandtin	Lack	GmbH	Nfg.	KG
•	 Rhomberg	Bahntechnik	GmbH
•	 Rohrdorfer	Sand	und	Kies	GmbH
•	 S&P	Handels	GmbH
•	 Spirk	&	Partner	Ziviltechniker	GmbH
•	 stoik	&	partner	zt-gmbH
•	 STRABAG	AG
•	 Swietelsky	Bauges.m.b.H.
•	 TPA	Gesellschaft	für	Qualitätssicherung	und	
	 Innovation	GmbH
•	 UTECH	Systems	GmbH
•	 Verband	Österr.	Beton-	und	Fertigteilwerke
•	 Vermessung	ADP	Rinner
•	 VoestAlpine	Standortservice	GmbH
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